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Nachwehen oder neue Fieber?
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Es war ein einziger Tag — wenn auch der Herr¬

gott das Seinige dazu getan hat , ihn mit Regenschauern,
verhängtem Himmel und einer unangenehmen Kühle
zu einem bezeichnend trüben Tag werden zu lassen —
und es war nur ein Teilstreik von ein paar hundert
Arbeitern , mit dem freilich im städtischen Elektrizitäts¬
werk gerade der Zentralnerv des großstädtischen Ver¬
kehrs- und Arbeitsorganismus betroffen ward . Aber
man zuckte zusammen, man erschrak und — man wurde
traurig . Also wieder das alte Lied ? Der Winter steht
vor der Tür , die Natur kargt mit den lebenswichtigsten
Kräften der Wärme und des Lichts, und die Menschen
wälzen in unüberlegtem Grimm , in Verstimmtheit und
Unverträglichkeit sich gegenseitig Steine und Blöcke in
den Weg. Es soll  nicht ruhig zugehen können im
herannahenden Winter , es sollen wieder all die Er-
chütterungen und Fieber hereinbrechen über das Wirt-
chaftsleben der deutschen Städte , mit denen der Win-
:et des Vorjahres so überreich gesegnet war . War
nicht dieser eine Tag , dieser „kleine" Elektrizitätsstreik
ein Symptom für den Wiederausbruch der alten Krank¬
heit , gaben diese frühwinterlichen Stunden nicht einen
deutlichen, bitteren Vorgeschmack?

Angestellte und Arbeiter aller Art , die auf ihrem
Gang zur Arbeitsstätte auf die Straßenbahnen ange¬
wiesen sind, mußten auf weiten Umwegen und unter
Zuhilfenahme ausgedehnter Fußmärsche Zuflucht bei
Untergrund - und Stadtbahn suchen. In diesen Beför¬
derungsmitteln — man schüttelte den Kops, daß nicht
irgend ein starker Arm auch ihre Räder hatte stillstehsn
lassen — staute sich der Verkehr, die Menschen stießen,
drückten und drängten sich. Es gab Verspätungen , Un¬
stimmigkeiten und Verdrießlichkeit. In allen Werken,
in denen man nicht über eigene Kraftanlagen verfügte,
in Fabriken , Druckereien, mechanischen Werkstätlen
stockte die Arbeit . Die größten der Televbonämter
stellten ibren Betrieb ein. Das Licht versagte . . . .
Und Geschichten tauchten wieder auf , Erinnerungen von
damals , da die ganze, große Stadt über Tage hinaus
obne Licht und ohne Wasser, ohne Gas und ohne Ver¬
kehrsmittel war , da Drahtverhaue die Straßen sperr¬
ten und es an allen Ecken und Enden lustig knallte.
Mit all dem soll es nun , da es wieder Winter werden
will , aufs neue feinen Weg nehmen ? Es wäre ein
bitterböser , ein trauriger Weg, ein Weg, der abwärts
führen muß, ein Weg ohne Ausblick und ohne Rettung.

Das Bild des Kranken taucht auf — und ist nicht
ein Volk in solcher Zerrüttung elend und krank? —,
der nach dem Überstehen eines gefährlichen und schlim¬
men Winters am Beginn einer neu»n Eefahrenzeit
steht? Wie soll er über sie hinwegkommen, wenn er
zu allem Anfang schon von Fieberschauern gepackt wird?

Aber gerade die eigenartige Beobachtung , die man
in solchen Fällen bei einem kranken Menschen machen
kann, gibt Anlaß zur Hoffnung . Wenn die schlimme
Jahreszeit bevorsteht und die alte Krankheit mit all
ihren Ausdruckformen wieder hereinzubrechen droht,
wenn schon in einem kurzen, aber in seinen Erschütte¬
rungen deutlich fühlbaren Anfall die ersten SymptomeEhwieder zeigen,dann ist es in Wirklichkeit nicht dereginn neuer Fieber,  dann sind es Erinnerungen,
Krankheitsnachklänge Rach wehen,  die die Jahres¬
zeit in dem kranken Organismus wschruft . Er selbst
aber sammelt , durch einen solchen Tag aufgeweckt, alles,
was an Willensstärke in ihm ist und ruft jeden Rest
non Kraft zu Hilfe, um über diesen kritischen Augenblick
hinwegzukommen, um mit seinem neuen Auftakt dem
Lied der Unstimmigkeiten auch gleich sein Ende werden
zu lassen, alles Kranke mit Macht hinter sich zu werfen
und als ein Gesunder, Eekräftigter und Lebenswilliger
über die Jahreszeit der Gefahren hinwegzukommen.
Nachwehen oder Fieber ? Noch ist uns Hoffnung be¬
lasten.

Die Wechselfrage.
Du. London, 14. Sevt . (Suvas .) „Daily Mail " zufolge

prüft die Münzkommission  sorgfältig die Weckssel-
srage. Der Sturz der Mark sei danach nicht das Ergebnis
der von Deutschland geleisteten Zahlungen , sondern durch
die Unmöglichkeit Deutschlands , der Inflation Ein¬
halt  zu tun . die eine chronische Krankheit des festländischen
Europas geworden sei. Die Folge sei. daß Deutschlands
Märkte sich für englische Artikel mehr und mehr schlössen.
Die britischen Jndustriellen -Verbände trügen sich ernsthaft
mit der Abstcht. eine Politik zu führen , die das englische
Pfund auf eine Linie zurückbrinae. die den Handel mit dem
Ausland wieder aufzunrhmeri gestatte . „Daily Mail"
glaubt, daß eine solche Politik trotz allem Aussicht habe,
angenommen zu morden.

Die Mörder Erzbergers.
Weitere Verhaftungen.

Dz. München, 14. Sevt . (Drabtbericht.) 3a dem
Morde an Erzberger wird mitgeteilt : Durch das tatkräftige
Zu greisen der badischen, württembergischen und bayerischen
Krrminalpolizei gelang es. eine Anzahl von Personen Sn
verhaften,  die nach dem bisherigen Ergebnis der
Untersuchung in Beziehungen zu den Täter»
gestanden haben. Es handelt sich um sieben Personen,
meist aktive und Reserveoffiziere, die größtenteils der
Marine ansehörten und die sich erst feit kürzerer Zeit ins
München, angeblich zu Stndienzwecken, aushielten. Es sind
dies : Manfred v. Killinger,  Gerhard Kautter.
Adolf Hoffman » . Herbert Müller.  Fritz Otto
H e n f ch. Karl Schüler  und Johann L e u e. Killinger
wird beschuldigt, vor der Begehung des Mordes an Erzp
berger mit Schulz und Tillessen die Tat besprochen  zu
haben. Ferner bewahrte Killinger . um den Mördern die>
Flucht zu erleichtern, deren Gepäck auf. Die . übrigen Be¬
schuldigten sind verdächtig, in die Pläne der beiden
Täter eingeweiht  zu sein und trotzdem keine Anzeige
etstattet zu haben, so daß die Mörder die Tat ungestört aus-
sühren konnten. Ferner wurde« zwei Personen  fest-
genommen.  aber kein Haftbefehl erlassen. Diesen wird
ebenfalls die Mittäterschaft zur Last gelegt. Bis jetzt er¬
gaben sich nicht die geringsten Verdachtsmomente, daß bei
der Vorbereitung der Tat sowie deren Ausführung und
Beihilfe zur Flucht der Mörder bodenständige Münchener
oder Bayern beteiligt waren.

Eine preußische Königspartei.
Sr . Berlin , 14. Sevt . (Eig . Drahtbericht.) Mit der

Überschrift ,,1701 — 1871 — 1921“ versendet eine am
18. Januar d. I . gegründete preußische Königspartei einen
Aufruf,  in dem sie zum Beitritt und zu Spenden auf-
tordert . Das Ziel ist die Wiedereinsetzung eines Hohen-
zollern als König von Preußen . Die Frage des Kaisertums
wird in dem Aufruf vorsichtshalber nicht berührt , ebenso¬
wenig kommt der Name Wilhelms H . vor . Nach dem Auf¬
ruf ist die Partei von „unzähligen preußischen Männern
und Frauen " gegründet worden . Gezeichnet ist er nur von
zwei gänzlich unbekannten Herren . Die Deutschnationalen
haben die Partei schon vor einiger Zeit als Konkurrenz-
vartei abgeschüttelt: diese Absage scheint aber ohne Wirkung
geblieben zu sein.
Württemberg gegen das Verbot der Regimentsfeiern.

W. T.-B. Stuttgart . 13. Sevt . Am Dienstag erschien !m
Staatsministerium eine Deputation,  bestehend aus Ver¬
tretern der Mehrbestsiozialiston . der Unabhängigen Sozia¬
listen und der freien Gewerkschaften, die vom Staatsvräsiden-
ren und dem Minister des Innern emvfangen wurde . Die
Devutation verlangte von der württembergischen Regierung
Maßnahmen gegen die Regrmentsfeiern.  So¬
wohl der Staatspräsident wie der Minister des Innern
konnten sich mit Rücksicht darauf , daß der Regierung bisher
keine Klagen über verfasiungsfeindliaie Auswüchse bei diesen
Feiern vorgebracht wurden , nicht dazu entschließen,
dem Wunsche der Devutation zu entsprechen. Die Vertreter
der Regierung stellen sich aus den Standvunkt . daß sowohl
nach rechts wie nach links mit dem gleichen Maß gemessen
werden müsse. Man habe erst vor einigen Tagen die kom¬
munistische Demonstration auf dem Marktvlatz geduldet, ob¬
wohl die Kommunisten den Sturz des Staates offen betrei¬
ben. Solange bei den Regimsntsfeiern nicht der Nachweis
erbracht sei. daß sie verfassungsfeindlichen Tendenzen Vor¬
schub leisten, findet die Verordnung des Reichspräsidenten
oui sir keine Anwendung . Eine Fühlungnahme mit den lei¬
tenden Persönlichkeiten der noch ausstehenden Feiern , wie sie
bereits in früheren Fällen erfolgt ist. wurde von der Regie¬
rung in Aussicht gestellt.

Der Zentrnms-Parteitag.
Br . Berlin , 14. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der Par¬

teitag der Zenirumsvartei . der wegen der Einberufung des
Reichstags verschoben wurde , wird nunmehr endgültig am
1«. und 17. Oktober in Aachen stattfinden.

Annahme des Schiedsspruches durch die Berliner
Arbeiter.

Br . Berlin , 14. Sevt . (Erg. Drahtbericht .) Die Urab¬
stimmung  unter den städtischen Angestellten und Arbei¬
tern über den Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses bat
eine Mehrheit für die Annahme  ergeben.

Der Generalstreikin Nordfrankreich.
D. Paris , 14. Sevt . (Erg. Drahtbericht.) Der Arbeits¬

minister wird heute nachmittag die Delegierten der Gewerk¬
schaften aus der Gegend von Roubaix und T o u r -
ooing  empsangen . Der Präsekt des Departements Nord
hat sich nach Roubaix und Tourooing begeben, um mit den
dortigen Behörden die nötigen Maßnahmen zu treffen , die
zur Aufrechterhaltung der Ordnung und zur Lebensmittel¬
versorgung nötig sind. In einigen Tagen werden die Mehl-
vcrräie verbraucht sein. Aus Roubaix und Touryoing meldet
man die Ankunst von Ecndarmerieverstärkungen.

Ausschluß der Sylvia Pankhurst aus der kommunistischen
Partei.

Dz. London, 13. Sevt . „Dailo Herold" meldet den
Ausschluß der Sylvia Pankhur  st aus der kom¬
munistischen Partei.

Eine griechische Niederlage.
Dz. Paris , 14. Sevt . (Drahtbericht.) Das amtliche

Kommunique der Regierung von Angora vom 13. Sevt.
»leidet : Die Offensive der griechischen Truppen dauert seit
drei Tagen an . Sie ist jedoch an verschiedenen Punkten der
Westfront v o l l k ommen zusammen gebrochen.
Die feindlichen Truppen ziehen sich zurück. Nach einer Kon-
stantinoveler Meldung bat der ariechische Rückzug  am
Z. September begannen.

Die Tagung des VölkerÄundLS.
Dz. Genf, 13. Sept . Die Sitzung der heutigen Völker¬

bundsversammlung . die kurz nach 9.15 Uhr eröffnet wurde,
begann mit einer längeren Debatte über die Art der Be¬
handlung der neu erngelaufenen , auf der Tagesorünrulg
nicht vorgesehenen Anträge . Der Präsident van Ka r̂ne-
b e e k schlug vor . daß eine Kommission zunächst die errage
prüfen solle, ob diese Anträge auf die Tagesordnung gesetzt
werden sollem Nachdem Nansen,  der durch die neuen
Anträge eine Verzögerung befürchtete , die Zusicherung
schneller Erledigung erhalten batte , schloß sich die VersLirun-
lung dem Vorschlag des Präsidenten an . Hieraus machte
van Karnebeek  eingehende Mitteilungen über die
Mahl der Richter für den internationalen Sonder-
g e r i cht s h o f.  die morgen von der Versammlung vorge¬
nommen werden soll. Bei der Fortsetzung der Debatte über
den R a t s b e r i cht erwähnte der Australier B r u cko die
Opfer, die Australien im Weltkrieg gebracht habe. Es fei
mit der Überzeugung in den Krieg eingetreten . für die ge¬
rechte Sache zu kämpfen. Er verzichte aber daraus , sich
über die Kricgsursache zu äußern . Er begrüßte lebhaft die
Wasbingtoner Konferenz , der Australien sympathisch gegen¬
überstehe. Die Konferenz verfolge dieselben Ziele , die auch
Australien anstrebe . Der Vertreter Kanadas . Doherty.
schloß sich der Anerkennung an . die bereits andere Redner
der Arbeit des Völkerbundes gespendet haben , und rühmte
besonders seine Verwaltungsarbeit in den ihm unterstellten
Gebieten, io auch im Saargebiet.  Als wesentliche
Schöpfung oes Völkerbundes bezeichnete er den internatio¬
nalen Gerichtshof und trat u. a. für die Ukrainer in West-
golizien ein. deren Protest beim Völkerbund berücksichtigt
werden solle. Nach einer Rede des chinesischen Delegierten
Wellington Koo.  der im allgemeinen den kürzlichen Aus¬
führungen Balfours zustimmte , schloß die Sitzung um 1 Uhr.

Dz. Genf, 13. Sevt . In seiner letzten Sitzung prüfte
der Völkerbundsrat die österreichische Note,  in der
angesichts des ungarischen Vorgehens im Burgenland das
Eingreifen des Völkerbundes verlangt wird . Mit Rücksicht
darauf , daß die österreichische Regierung eine ähnliche Note
an den Botschafterrat gerichtet hat , beschloß dnr Völker-
bundsrat , vorläufig nicht einzugreisen , da übrigens der
Botschafterrat in der Frage der AusfiMM3 *1W Vertrages
von Trianon besonders zuständig sei. Der österreichische
Vertreter Pflügl.  der an den Beratungen teilnahm,
erklärte sich mit dem Beschluß einverstanden , brachte aber
zum Ausdruck, daß seine Regierung sich das Recht Vorbe¬
halte . von neuem an den Völkerbund heranzutreten , falls
die Angelegenheit durch die Botschafterkonferenz nicht völlig
gelöst werde.

über den Notenwechsel  zwischen der österreichischen
Regierung und dem Völkerbundsrat wird folgendes mitge¬
teilt : Am 7. September richtete Graf Mensdorff  an den
Generalsekretär einen Brief , in welchem er auf die Grenz¬
verletzungen in Kirchschlag und Umgebung binwies und im
Auftrag seiner Regierung auf Grund der Art . 10. 11 und 17
des Völkerbundspaktes vom Völkerbundsrat sofortige Maß¬
nahmen zur Sicherung der österreichischen Integrität gegen
jeden Angriff verlangte . Am 10. September teilte der
zweite Delegierte Österreichs. Pflügl.  dem General-
sckretariat mit . daß die österreichische Regierung sich auch
an die Botschanerkonferenz gewandt habe , weil ihr die Aus¬
führung des Vertrages von Trianon obliegt , und daß die
Botschafterkonferenz eine Note an Ungarn gerichtet habe.
Der Völkerbundsrat beauftragte Vicomte Jsbii.  über
die Angelegenheit Bericht zu erstatten . Auf Antrag Jshjis
richtete der Rat an den Grafen Mensdorff ein Schreioen.
das den oben darseleoten Entschluß enthält und folgender¬
maßen lautet : Der Rat wird die Angelegenheit mit der
größten Aufmerksamkeit weiter verfolgen und gerne die non
der österreichischenRegierung in der zweiten Note angeknn-
digten weiteren Mitteilungen entgegennebmen . die eine
Entscheidung über den einzufchlagcnden Weg ermöglichen.

°^ *Dz Genf. 14. Sevt . (Drahtbericht .) Die Völkerbunds-
.erfcimmlung trat beute morgen um 10 Uhr zu ihrer e->trn
Sitzung in dieser Tagung zusammen und nahm die Wahl
, er Richter des internationalen Schiedsge-
ichtshofes  vor . Es waren 11 Richter mit zwei ge¬

rannten Wahlgängen zu wählen . Im ersten Wab lg ans wur¬
den gewählt Al bunte  r a - Svanlen mit 23, A l v a r e z- ,
Chile mit 24. Anzilolti - Euba mit 26. F i n I a y - Groß-
.ritannien mit 29. Lo oder - Niederlande ml24L .Dba»
Jacan mit 29 und Weiß-  Frankreich mit 30 Stimmen,
mter der Voraussetzung , daß auch der Volkerbundsrat rbnen
sie absolute Mehrheit bringt . In vier weiteren Wahigangen
ourde noch gewühlt M o o r - Vereinigte Staaten mit 21
Stimmen Von den übrigen Kandidaten erhielt keiner dir
ibiolute Mehrheit . weshalb ein fünfter Mahlgang auf beute

Die Entscheidung über Oberschlesien.
Lb . Zürich, 13. Sept . Wie die „Neue Zürcher

Zeitung" aus G e n f erfährt , hat der mit der Vor¬
prüfung der oberschlesischen Frage  betraute
Rat der Vier  bereits wiederholt mit verschiedenen
Sachverständigen Fühlung genommen . Zu bemerken
sei, daß sich darunter bis jetzt weder Polen noch
Deutsche  befänden . Die angehörten Persönlichkeiten
wolle der Rat der Vier nicht als offizielle Sachver¬
ständige anfehen, er vermeide es deshalb auch, offizielle
Mitteilungen herauszugeben . Aber schon heute könne
mit ziemlicher Sicherheit vorausgesagt / werden, daß
der Rat der Vier sich weder die französische noch die
englische Lösung zu eigen machen werde. Aus dem
Schoße des Rates soll eine eigene , dritte
Formel  hervorgehen . Man habe allen Anlaß anzu¬
nehmen, daß sie sich mutatis mntaudis der Sforza¬
linie  nähern werde. Die allgemeine Meinung in
Ratskreisen sei die, daß die Erledigung der Frage Nicht
vor dem1. Oktober erwartetmarkwn  känn»..
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Der zweite deutsche evangelische
Kirchentag.

Sr. Stuttqqrt. 14. Sevt. (Eig Drabtbericht.) Am
Dienstagvormittag nahm der Kirchentag den gedanken¬
reichen!. ungemein Eindrucksvollen Vortrag von Univer-
sitätsvrofessor D. Kaftan - Berlin über die neuen Auf¬
gaben . die der Kirche aus der von der Revolution prokla¬
mierten Religionslosigkeit erwachsen sind, entgegen. Der
Redner bezeichnet ein« Wechselwirkung zwischen Staat und
Kirche als das für ein christliches Volk Normale . Volks¬
tum und Kirche müssen in ungedrängtem Zusammenbau«
sieben. Der heutige Staat verweist die Kirche in das
Privatgebiet . Religion aber ist Volkslachs. Dieser reli¬
gionslose Staat fordert zur Abwehr heraus. Was die
Kirche dazu zu tun bat . ist nicht ein Eingreifen in den poli¬
tischen Kampf, aber in einen Eeisteskampf für das Eeistes-
erbe. das christliche Volkstum und die christliche Schule. Die
Kirche bat unter den heutigen Umständen nicht nur das
Wort Gottes zu verkünden , sie hat kräftiger als bisher ins
christliche Leben einzugretfen . Darum müssen überall von
energischen Männern und Frauen evangelische Volksbünde
gegründet werden , die im engsten Bund mit der Kirche, aber
in völliger Freiheit den Kampf gegen das antichristliche
Wesen aufnehmen.

Der Vortrag wurde mit starkem Beifall ausgenommen.
Er löste eine lebhafte Aussprache aus. Die im parlamen-
tarifÄn Leben stehenden Mitglieder des Kirchentages.
D. E v e r l i n g . geschäftsfübrender Vorsitzender des Evan¬
gelischen Bundes , D. Di u m m , Vorsitzender der kircklich-
fozialen Vereinigung. UniversttätsvrofessorD. Rade  hoben
ohne Unterschied ihrer kirchlichen Richtung hervor, dag be¬
züglich der Rellgionslosigkeitdes heutigen Staates vieles
noch im Fluffe fei und wissen auf die der Religion Frei¬
heit gewährenden Bestimmungen dxr neuen Reichsverfassung
hin. Prälat D. Schöll aus Stuttgart forderte evange¬
lische Volksbünde für alle Kirchen als umfassende Organi¬
sationen gläubiger Christen aus allen Ständen und betonte,
datz nicht der neue Staat , sondern die Kirche durch ihre Ge¬
sinnung bildende Arbeit dem Volke die Rettung bringen
rönne.

Für die evangelischen Volksbünde sprachen fernerSrof.D.Titius- Döttingen.Mittelschullehrer Zander-ltmark . Pastor D. Philipp  und der Arbeitersekretär
Tischenberger.  Dieser trat für mehr Fühlung der
Kirche mit dem Volke und besonders für gesellschaftliche
Gleichstellung des kleinen Mannes mit anderen Klassen-
angehörigen ein . Oberlehrerin Fräulein Kliefoth
forderte Beachtung der modernen Jugendbewegung.

An der Aussprache beteiligten sich ferner noch Kon-
stftorialrat Prof . Dr . v. d. Goltz - Greifswald . Dekan
Wurm-  Reutlingen . Kirchenrat D. König-  Urspringen.
Geh. Studienrat Wagner-  Altona . Die Aussprache
endigte mit einem Dankeswort des Hauptredners.

Es gelangte sodann noch der Geschäftsbericht des Deut-Shen Evangelischen Kirchenausschusses zur Behandlung.niverfitätsprofessor D. Mirbt  wies hierbei auf die
steigende Bedeutung der Auswandererfrage bin . Ober-
ksnsistorialrat Kavvler - Berlin teilte mit . datz der
Kirchenausschub für die hungernden Wolgadeutschen in
Sowietrvhland vorläufig einen Betrag von 10 000 M . be¬
willigt babe und eine allgemeine Kirchenkollekte einleiten
werde, so bald Garantien für sachgemäße Verteilung des
Geldes erreicht seien. Schließlich wurde vom Deutschen
Kirchentag gedankt den Predigern , die seine Zwecke för¬
derten und dem Universttätsvrofessor D. Schirm für sein
hochbedeutsamesWirken für die Arbeit der Kirche im Kriege.

Delegiertenverfammlung der KriegsvrrstüMmelten-
VerSände.

Dz. Genf . 14. Sevt . (Drahtbericht .) Hier trat die
Delegicrtenverfammlung der KriegsverstLmmelten -Verbande
zvsammen. auf der Frankreich . England . D rutsch la  n d
Österreich und Polen vertreten stnd. Die Mitgliederzabl
der durch die Delegierten vertretenen Verbände übersteigt
4 Millionen.

Die Ratifikation des norwegisch-russischen Handels-
üSerrinksmmens.

Dz. Christiania . 14. Sevt . (Drahtbericht .) Der Vor-
schlag  der Handelsdelegation über die Ratifikation des
Handelsübereinkommens zwischen Norwegen und Ruß¬
land  ist jetzt verössentlicht worden.

Eine neue Föderativrepublik in Mittelamerika.
D. New Bork. 14. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Ein Tele-

gramm aus Guatemala teilt mit , daß der Vertrag , durch den
Guatemala . Honduras und San Salvador eine neue
F ö d e r a t i v r e p u b l i k bild .m. am 10. September in San
Salvador unterzeichnet worden ist.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Liquidation des Privateigentums in Posen wird

uns amtlich geschrieben: „Durch polnische Verordnung vom
14. Mai 1921. betr . die Ausführung des Gesetzes vom 15. ^ ult
1920 über die L i q u i d a t i o n v o n Privat eig  e n t u m
in Ausführung des Friedensvertrags von Versailles (vergl.
Art . 92 und 297) . ist als Geschäftsbereich der polnischen
Liquidationskommission  in Posen das ehemals
preußische Teilgebiet und als Geschäftsbereich der, polnischen
Liquidationskommission in Warschau das gesamt« übrige Ge¬
biet der Republik Polen bestimmt worden. Wenn von dem
Liouaditionsrecht mit Bezug auf ein bestimmtes Vermögen.
Recht oder Interesse Gebrauch gemacht wird , wird dies die
Liquidationskommission in Warschau durch ,den polnischen
Staatsanseiger („Monitor Polkski ) , die Liquidationskom¬
mission in Posen dagegen durch das Amtsblatt des polnischen
Ministeriums für das ehemals vreutzische Teilgebiet
(Dziennii Urzedawy Mimsterstwa Bylei Dzielntcv Pniskie)
bekannt machen. Der Eigentümer des liquidierten Gegen¬
standes mutz dann binnen 20 Tagen (wenn er sich aber autzer-
balb Polens aufhält , binnen 6 Wochen) nach der Bekannt¬
machung der für ihn zuständigen , LiauldatlonskommiMüN
seinen Wohnort anzeigen . Wenn für ihn die Liauldations-
kommisfion in Warschau zuständig ist. er aber seinen, Wohnort
autzerbalb Warschaus bat . so hat,  er der Llquaditionskom-
mistion in Warschau binnen der gleichen Fris -cn nutzer seinem
Wohnort auch eine in Warschau wohnhafte Person anzugeben.
welche zum Empfang der für ihn bestimmten Schriftstücke er¬
mächtigt ist. Ist für ihn die LiauidatronskommMon in Posen
zuständig , während er autzerbalb des ehemals vreutzischen
Teilgebiets seinen Wohnort hat . so muz er eine im ehemals
vreutzischen Teilgebiet wohnhafte Person der Liquidations¬
kommission in Posen bezeichnen. Der „Deutiche Glaubiger-
Schutzverein für Polen und Litauen " in Berlin . Behren-
stratze 64. bat einen ständigen Vertreter ,n Dosen, den er
seinen Mitgliedern zur Verfügung stellen wurde . Der
..Schutzverband für deutsches Bermogen in Polen in Berlin.
Friedrichstratze 79a. ist in der Lage . leinen Mitgliedern geeig¬
nete Personen in Posen und Warschau zu bezeichnen. Es wird
bierbei bemerkt , datz der Liauidation durch den polnischen
Staat nach dem Friedensvcrtrag das Eigentum solcher Per¬
sonen nicht unterliegt , welche Optanten , in, Sinne des
Artikels 91 des Friedensvertrags stnd. und ,m Rahmen des
dentsch-polni 'chen Beamtenabkommens vom 9. November
1919 — das Eigentum der durch Artikel 5 dieses Abkommens
geschützten Personen ." „

— Hochschulkurse. In Fortsetzung der D e l b r ü cks chen
Borträge über „die Klasienkämpfe der Vergangenheit wird
am Samstag und Sonntag , abends 8 Uhr. tn der Aula des
Boseplatz-Lyzeums Professor Stein (Frankfurta . M.) . der
bekannte Sozialpolitiker und Volksvnrtschaftler . lene für die
Gegenwart und für die Zukunft Deutschlands , aber auch der
übrigen Völker so wichtige Frage der ..K am v t e zw >schen
Kapital und Arbeit und ihre Loiungsmog-
l ich ketten"  grotzzügig und sachlich besprechen. Als Vor¬
tragender ist Profestor Stein von früheren Wiesbadener Vor¬
lesungen noch bestens bekannt.

— ..Die Strafen für Schuloersäumnifse." Zu der kürz¬
lich veröffentlichten Not » , nach welcher die Hobe der Strafen
für Schulversäumnisse von den Schulverwaltung vor ?e-
icklagen worden und die Polizeibehörden diese Vorschläge
unbedingt einzuhalten hätten , wird uns geschrieben., datz dies
mit den gesetzlichen Bestimmungen in direktem Widerspruch
steht. Nach dem Gesetz vom 23. Avnl 1863 ist deriemge . wel-
cher di« Polizeiver -waltung tn einem Bezirk ans uvt, wegen
der in diesem Bezirk verübten , in seinen Vermal tungsbere ' ck,
fallenden Übertretungen befugt , die Strafe durch Derfügun-
aen festzusetzen. Unter derartige Übertretungen lallen auch
die Schulversäumnisse . Datz die Schulverwaltungen keine
Polizeigewalt haben , dürfte wohl allgemein bekannt sein.
Daraus ergibt st» schon ohne weiteres datz di« Schulverwal¬
tungen mit der Festsetzung von. Strafen gar nichts zu tun
haben . Die Festsetzung der Straie ist hier lediglich einzig und
allein Sache des Polizewerwalters . Dieser, ist bei der Be¬
messung der Strafe in gleicher Weist souverän wie di« Rick,
er Nur die in den Gesetzen und Verordnungen , festgesetzten

Höchst- bezw. Mindeststrafen müssen von lbm hei Festsetzung
der Strafen berücksichtigt werden . , In gleicher Weist hat die
Regierung in Wiesbaden bereits im Jahre 1913 au ? dl« Be¬
schwerde des Vorsitzenden eines Schulverbands , gegen dessen
öffentliche Strafandrohungen für Sckulversaumnrste der be¬
treffende Polizeiverwalter Einspruch erhoben chatte, ent-

schiedem ^ ^ ^ ^ s, ^ ,n»as»« «In. Det Vorstand und g-Mfts-
füfcrenbe Ausschutz des Obst- undG-rtenbllUver-ins für den Stadt- und
Landkreis Wiesbaden hat beschlossen, di« diesjährige Eeneralversammlmig
am Sonntag den 18. Septemder d. I .. nachmittags3 Uhr. in Biebrich,
im Kellerlokal der Taunusbrauerei, Friedrichstratze, -rbzuhalten. Außer
dem Eeschäfts- und Kassenbericht steht ein Vortrag über: „Welche Lehren
müssen wir aus den Folgen des diesjährigen Spätft -ft-s und der Trocken.

(ö. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nachte.
Roman von Hans Becker(Wiesbaden).

Olga lachte. Dabei erschien sie Asta nicht mehr so
schön. Es kam ihr vor . als ob der Zug um den Mund
nicht wie sie vorher gefunden, Energie erkennen ließ
— etwas anderes stand darin , wofür sie nicht gleich
das richtige Wort hatte . Etwas , das sie fremd be¬
rührte . wovor sie zurückschrak. Etwas Upweibliches —
plötzlich hatte sie es : brutal war der Ausdruck dafür.
Olga Panowa sah brutal aus , auch ihr Lachen hatte
so geklungen.

Ganz hilflos blickte Asta zu ihrem Manne hin . ob
er bemerkt, was in ihr vorging.

Es schien nicht so, Nikolai war aufgestanden und
sagte eben zu Olga:

.Mollen wir uns jetzt die Pferde anfehen?"
Er trat zu Asta und strich ihr leicht mit der Hand

über das Haar : „Du gehst"wohl nicht mit , das inter¬
niert dich nicht —". ^ , . . . .

Er wartete eine Antwort nicht ab und ging mit
Olaa hinaus : Asta blieb in dem fremden Zimmer
allein zurück, sah mit Augen , deren feuchter Schimmer
nahende Tränen verkündete , auf die Tür , durch die die
beiden verschwunden waren.

Ein Seufzer entrang sich ihr , ein Widerhall des
Schweren, das ihr Herz bedrückte — nach jedem lichten
Tmie an dem sie sich glücklich gefühlt , eine sonnenlose
Stunde , ein Zurückwerfen in Zweifel und halbe Reue:
vielleicht hatte die Mutter doch recht gehabt, als sie
Ihr abriet . . .

Olga und Nikolai gingen den Stallungen zu; Ni¬
kolai rauchte schweigend, er dachte an Asta, sie hatte
ein so trauriges Gesicht aufgesteckt, als er mrt der
Cousine das Zimmer verlassen, das hatte ihn nachdenk-

»uude nicht bester, als Olga sagte:.

„Ein melancholisches Frauchen hast du dir ausge¬
sucht, wie kommst du mit ihr zurecht?"

Die Frage reizte ihn : er warf m,t heftiger Bewe¬
gung die noch nicht ausgerauchte Zigarette in den
Schnee: Zu Hause die Mutter , die an seiner Frau her¬
umzumäkeln hatte , setzt mischte sich auch noch Olga
hinein . Das hätte sie wohl kaum gewagt , wenn Ajta
eine Rustin wäre — bei der Fremden , der Deutschen,
glaubten sie sich das erlauben zu dürfen.
° Dabei fühlte er sich selbst unsicher, die eigenen Ge¬
danken. die ab und zu auftauchten , nahmen ihm den
Mut . solch Eingriffe in seine Ehe energisch zuruckzu-
weisen. Er konnte nicht leugnen , daß ihm ab und
zu Bedenken gekommen waren , ob er nicht zu schnell
gehandelt . . .

Namentlich heute war das wieder in ihm aufgs-
taucht : es verkehrte sich anders mit Olga , sie verstan¬
den sich. Zwischen ihn und seine Frau schob sich noch
immer etwas Ungewohntes ein. Er hing wohl noch
immer an seiner alten Liebe, trotzdem: der Olga
wollte er dock nachher den Mund verbieten — im
Augenblick mutzte er schweigen, sie waren bei den
Ställen angelangt , der alte Morosow. Olgas „rechte
Hand", war zu ihnen getreten.

So warf er seinen Ärger auf diesen, den er nicht
leiden mochte: ein gelbhaariger Hund, ein Spitzbube,
der die Cousine zu allem möglichen überredete.

Md _ konnte er eigentlich nicht sagen, denn
es war bisher im Stall und auf dem Rennplatz alles
ehrlich zugegangen — aber er hatte nun einmal Hatz
gegen den Kerl , sah nicht hin , als der Alte mit beiden
Händen devot die Pelzmütze vom Kopfe rrtz und sich
vor ihm verbeugte . „ _ . . , .

Zu Olga sagte Nikolai , als sie wieder nach dem
Haufe zurückgingen: . ^ .

„Hältst du noch immer den alten Morosow — der
wird dich noch einmal hereinlegen ."

Olga verteidigte ihn : „ . . ,
„Was hast du gegen ihn ? Er hat doch schon

' meinem Later treu gedient, ist ehrlich und fleißig, halt

heit für di- praktische Gestaltung nnsere» Obst, und T-mus-baue» zt-h-n".
sowie ein Bericht über „Eine gärtnerische Lehrreise nach Bann, ins V-»
aebirge Kreis Straelen und Holland" auf der Tagesordnung. Zur B»
lebung der V-r-instätigk-it sollen die Mitglieder tn den -inzeln-u
meinten soweit nicht Lotalvereine bestehen, möglichst tn selbständige,
Ortsgruppen zusammen geschlossen werden. Zur Belehrung der Obst,
züchter und Gärtner , namentlichder B-triebsinh-b-r. soll - ersucht werden
an der höheren Lehranstalt in Geisenheimeinen s-chstagigen Lehr, und
Bortragskursus über Lbsh° und Gemüsebau -tnzurichten. Von der
baltuna einer in Wiesbaden  in Bus stcht genommenen Ob st
G ° mü ! ° ° u - st° llung  soll mit Rücksicht aus den schlechtenS.a^
der <̂ bst- und Eemüsekulturenund di- geringen Ernteausstchtenim Kre, e
sür dieses Jahr Abstand genommen  werden . Dagegen l-ll mit
der Eeneralnersammlung in Biebrich -in. B - rsührung »on Obst.
und Gemüses - rten  und Arten st- ttftnd-n die
widerstandsfähig gegen di- Fröste, g-g-n Trockenheit und Sch-dlmge er-
wiesen ^ Unter dem Titel: „Gute deutsche Arbeit auf
den Frankfurter Messen" Ist im Verlag der Frank,urter M-tzz-' tung e:ne
B r o v a a - n d a s chr i , t erschienen, di- in 70 000 Exemplaren nach dem
In . und Âusland versandt wurde. Der Text des typographisch vornehm
ausgestatteten und mit Bildern von der Messe und Vignetten aus dem
alten Frankiurt geschmückten Heft ist In drei Spachen abgesatzt̂ deutsch,
englisch und' französisch. Eine farbige ReprodMion ^OtdieM -N-stratz-
in buntem Auszug nach einem Gemälde von Maler Jakob Nutzbaum

— Un-ntg-lllich« Bvcher- ert-Uung. Wie alljährlich wird im^Oktober
dieses Patres aus den Zinsen der bei der Deutschen Dtchter-Eedachtnis-
Stiftung errichteten Sond-rsttftung-n an unbemittelt« volksbibliotheken
auf dem Lande und in Städten unter 10 000 Einwohnern -ine unentgelt-
liche Bücherverteilung veranstaltet. Bolksbibliothelen, die an der ~_ct«
♦otfiittrr rrnffi tei^ uneklmen wünschen, können unter Angabe ber (rui*
LSaTl bcS Ortet und der Bändezahl der Bibliothek Bewerbungen
an die Deutsche Dichter-Ged-Ätni» - Stisurns , Hamburg° S. -tzbofst-l.
richten. Aus dem vereinskebrm

- Am vergangenen Sonntag, den 11. September, feierte di- Privat,
gesellfchaft „Alt - Heidelberg"  ihr 1. Stistungssest in den dichtge-
füllten Räumen de» „SchwalbacherHose-". Der 1. Ersitzende b-grutzt-
in kurzen Worten die zahlreich erschienenen Gaste. Ein Prolog wurde
von Fräulein R. Pritzer wirkungsvoll zur G-ltung O-bracht S-rr
K S Voigt erntete mit seinen neuesten Schlagern reichen B-isall.
Fräulein F. Röhrig sowie Herr Hein, Fischer, Mitglieder des Dilettanten-
osreins Wiesbaden, unterstützten die Feier durch E-saugsv-rtrage sowie

Das Männerquartett „Sänge rittst" «rang l- id °m gr °h-n
nationalen Eesangwettstreit zu Frankfurt - . M. in der 3. Stadtklasse de,
2. Preis und den 2. Ehrenpreis

Aus Yrovmz und Nachbarschaft»
Die Sauptveriammlung des Deutschen Forftoereins.
,v<1. Kreuznach. 14. Sevt . Am 12. September begannen

in Kreuznach die Verbandlungen der Sauvtveriamm uns des
Deutichen Forstvereins . Gebeunrat Wapves begrugte vor
allem die Fackgenosien aus Deutsch-Olt er reich. Den Ge¬
schäftsbericht  erstattete der Vorsitzen̂ Geb. Rai
Wavves . Der Deutsche Fvrftverein ist der fre,e Zusammen-
schsutz der deutschen Forstiachleutr . msbeionv -re der writlichen
Akademiker, sowie der aus geregelten Betrieb ausgehenden
Watdbesitzer. Der Verein will zugleich —. ähnlich den Zu¬
sammenschlüssen in anderen Fächern — ein Sammel - nnb
Klärbecken bilden für die das Fach bewegenden Fragen und
Neuerscheinungen . Der leitende Gedanke des Deutschen
Forstvereins und sein praltllches Ziel sind sonach öerbelfuh-
rung eines wissenschaftlichen Betriebs Inder
de u t ! che n F o rstw i r t I cha f. t als der Voraussetzung
und der Grundlage sachlicher Höchstletitung. verbunden mit
Aneiferurrg und idealer Hlngab « an den Beruf . Die Tatt^
tdt des Forftoerems wird erschwert, wenn dl« Interessen der
Beamten von ihm wabrgenommen werden >°Uem Es M des¬
halb ein Deamtenzusammenschlutz in eurem Forstbeamren-
verein erfolgt . Ter Wiederaufbau wird uns dadurch ermög¬
licht datz wir den sozialen Frieden bekommen. Aus der „einen
Seite muh es beitzen .Loäsichraubung der Fachbildung .auf
der anderen „Kollegialer Verkehr mit fvfreudlgf<11 .
Die Zahl der Mitglieder beträgt zurzeit 3600. Zum nockut-
täbrtgen Tagungsort wurde Dessau gewählt . Ein Antrag
cmf Schaffung einer selbständigen Reuhsvertretuns wurde
einstimmig angenommen . Geb. Rat Dr . Schwwvach (Ebers¬
walde ) und Softat Dr . Sausrat sprachen über das Thema
Versuchswesen und Betriebsvolitik . Am Nachmittag und

äm Dienstag fanden Teilverfammlungen statt , tn denen
spezielle Fragen des Berufs erörtert wurden . Ern« Rech«
gröberer Ausflüge , die gruvoenweis « am Mittwoch unternom¬
men wurden , bildeten den Schluh der Tagung.

Forderungeo du h-lstschen« em-indebe-wt-u.
V Fmnls-rt tu an., IS. Sept. Die E-werksch-st derh-sfischenE--

meindebamten verössentlichl folgend« Resolution: Mit dem Eesühli
stärkster Enttäuschung vernimmt die Beamtenschaft die soeben mit oec
Retchsregterunx getrossrnen « eretubaiungen über dt- Erhöhung der Be¬
züge der F-stbesoldet-n. Sie bed-u-rt, datz die vom D. B. B. aus sozialer
Einsicht ausgestellten Forderungen aus einen einheitlichen Zuschlag und

die Pferde gut und spart , wo er kann. Ich glaube
wirklich, du hast noch nicht vergeffen. daß er dich ein¬
mal . als du noch ein Junge warst , aus dem Stall ge-
jagt hat ." ,

Als sie das Haus fast erreicht hatten , führten auf
dem unweit sich von diesem hinziehenden Wege Stall¬
jungen ein in Decken gepacktes Pferd an ihnen vor¬
über : ein junger , hochgewachsener Mann folgte ihm
in einem Schlitten . ..

„Das ist Sipjagins „Trojan ", den er für das Drei-
Werstrennen angemeldet hat . Er wird zur Station
gebracht, um nach Petersburg verladen zu werden —
dort kommt noch ein Trupp Pferde . Der Amerikaner
schwört, datz er mich mit dem „Trojan " schlagen wird,
um ungezählte Sekunden , wie er gesagt haben soll.
Morosow erzählte es mir ."

„Ist das der Amerikaner , der dort hinterher fährt?
Ja das ist er . Ein frecher Patron , er tat , als ob

er mich' nicht sah - - die Mütze sttzt ihm fest auf dem
Kopf."

Nikolai blieb stehen und sah dem Zuge nach, daber
sagte er:

„Latz dir von deinem Morosow nichts einreden , der
lügt wenn er das Maul aufmacht. Dem Amerikaner
wird es nicht einfallen , so was zu sagen. Du weitzt —
alle Rennmenschen stnd abergläubisch. Wann schickst
du deine Pferde fort ?"

„Am Ende der Woche —" . . .
Nach einer Stunde fuhren Asta und Nikolai aus

ihr Gut zurück. Am anderen Tage reisten sie nach
Petersburg . ^

Asta hatte noch wenig von der Stadt gesehen, in
der sie doch nun immer leben sollte — bei den Fahrten
abends ins Theater oder zu einer Gesellschaft, am Tags
einige Male im fchnelldahinfaufenden Auto , hatte sie
sich kein Bild davon machen können. So bat sie Nikolai
eines Tages , ihr doch einige Sehenswürdigkeiten zü
zeigen. ütonfcfeuna teiaU



Nr. 4i7. Donnerstag. 15. geginnte « 1321._ Wiesbadener Tagblatt. _ Morffnî nstzaSe. « rst-s Watt. Se«r L
bei schon vom 23« Ausschuß de, Reichstags beschlasienen Gleichstellung
bei Teuerung«» und KInderzulageu in den S Ortsklassen nicht»« wtrMcht
wurden. Sie «erurteilt, daß weiterhin die ungerechtfertigte Spannung
nicht vermindert, sondern trotz Annäherungd« Prazentsätze noch vertieft
wird. Di- Beamtenschaft kann di« g-tr- fsenen Vereinbarungen nicht al»
endgültig anerkennen, sondern erwartet, das, dt« Stellungnahmedes
Reichstag, ein« de» Teuerungsverhültniffrn angemessenere und gerechter«
ist. Der Vorstand der Sewerlschast der Hessisch« SeMeindebrainlen stellt
lediglich eine Tatsache fest, wenn er »« spricht, d-tz mit dieser Regelung
«In- Beruhigungunter der Beamtenschaft nicht eingetreten ist und er
jede Verantwortung für di« »u, dieser Sachlage entstehenden Schwierig¬
ketten ablehnt. Di, Eemeindeb-amtenschaft fordert anher »er lanfenden
Erhöhung d« Bezüge zur Lindeckung de» Winterbedarf» unter allen
Umstünden eine nnrückzatzlbare Wirtschaftsbeihilfe  von
2 0 0 0 M. für verheiratet« und von 1200 M. für Ledige.

3» ff- ß durch die Lahn.
tpck. Nassau, 13. Sept. Der Wasserstand der Lahn ist «in so niedrig« ,

wie ihn die iiltesten Leute noch nicht erlebt haben. Sn verschiedenen
Stellen kann man die Lahn, ohne die Schuhe auszuziehen, überschreiten.
Der Mühlbach, der in die Lahn mündet. Ist so wasserarm, dah di« daran
wohnenden Müll« da» Mahlen «inftellea müsse».

•
— Dotzheim, 13. Sept. Zur Weihe ein« Gedenktafel für

die gefallenen Turner  hatte der „Turnverein" am Sonntag-
nachmittag alle Angehörigen, Freunde und Kriegskameradend« Gefallenen
sowie alle Mitglied« und Freunde de» Vereins in die der Feier ent.
sprechend geschmückte«nungelische Kirche eingeladen. Bei der ernsten,
erhebenden Feier wirkten mit der „Evangelische Kirchenchor" und Organist
Herr Lehrer Becker. Herr Adolf Honsack begrüßte die Erschienenen im
Namen des Turnvereins, FrSuIein Wiedmeyersprach einen Prolog und
Herr Dekan Dalzer hielt die Weiherede. Nach der Enthüllung übernahm
der Vorsitzende de» Turnverein», He« Schul« , die Gedenktafel. Auf ihr
stehen di« Namen der 20 im Weltkrieg Eesallenen sowie als 30. drrsenige
de» einzigen an» hiesiger Gemeind» im Kriege 1870171 Gefallenen.

— Franksurt». M., 12. Sept. Echullirztlicherseits ist die B-obach.
kung gemocht worden, daß, getrogen oon einer Massensuggestion, sich bei
den Kindern der Frankfurter Schulen  die Manie aus.
breitet, sich durch Aneiuond« reiben der Handrücken Verletzungen  an
den Flngerknöcheln beizudringen, die durch«iudringenden Schmutz zumeist
In eine schmerzhafte Vereiterungübergehen. Noch einer veranstalteten
statistischen Aufnahme betrögt die Zahl solcher Verletzungen In einer Klasse
ost bi» zu IS. Es wird Sache d« Lehrer sein, diesem llnsug durch ent¬
sprechendeSrztehungsmatznahmenein End- zu bereiten.

Gerichtssaal.
Fe.  Kriegsgericht am Hauptquartier »er Rheinarmee. Al» im Früh,

fahr dieses Jahres die Eanktioneu in Kraft traten und die Zollgrenze
löngs des okkupierten Gebietes errichtet wurde, verließen neun Subaltern.
Zollbeamte aus dem besetzten Teile des Volkostaales Hesien und dem der
Nepubllk Preußen, aus den Orten Worms, Mainz, Eroß-Eerau, vilchoss-
heim, Griesbelin und Höchsta. M. ihren Dienst und wandten sich in di«
unbesetzten Gebiete, wo sie Anstellung sanden. Weil diese Neun ihre
Dienststelle ohne Genehmigung der Bcsatzungsbehörde verließen, verurteilte
sie das Kriegsgericht in cdntumavtnm zu je einem Jahr Gesüngni» und
10 000 M. Geldstrafe. — Der Zollbeamte Ernst Rupprecht aus Höchsta. M.
hotte am 8. Mai d. I ., da er sich plötzlich unwohl fühlte, seinen Dienst-
posten in' Griesheim a. M. veriasien. Seinem Vorgesetzten am Zollamt
Höchst halte er die Kiantmcldung erstattet, aber nicht gleichzeitigmit»
geteilt, daß er solar! au» dem Dienste in Griesheim Weggehen werde und
um Ersatz ersuche Der Vorstand des Zollamtes Höchst halte die Krank¬
heit des Beamten der Besatzungsbehörde weitergegcben, aber nicht ge¬
meldet. daß sich Rupprechtvon seinem Posten entiernt habe. Bei einer
Revision in Griesheim war der Posten leer. Wegen Pellasiens seines
Postens ohne Erlaubnis wurde Rupprecht zu einer Geldstrafe non 1000 M.
verurteilt.

dz. Das Floggeuoerbot Im besetzten Gebiet. Der Vorsitzende der
cheinhesllschen Provinzialgruppe der Deutschen Volksvarlei, Pfarrer Berck,

wurde uvm stanzösischen MilitSrg« icht in Mainz zu 300 M. Geldstrafe
verurteilt, weil er dafür verantwortlich gemacht wurde, baß ein Idsöhriger
Schüler tel einem Festzug anlößlich eine» auf der Teufelsrutfch bei
Wendelsheim abgehaltenenFestzuges ein« r«t-w«iß« Kinderfahn« trug.
Du, Gericht erkannte, daß objektiv «ine Übertretung der Flaggenvor-
schrtften der Rheinlandskommisston vorliege und der Angeklagte al» Bor-
fitzender der Partei und Leiter de» Feste» gesetzlich dafür verantwortlich
gemacht« erden müsf«.

Neues aus aller Wett.
„Dir Dost im Walde- . Auf der Heimkehr von der Äft*

. r, . cin  Musiker in dem Ortemes blies früh _ _
Saffig (Kr. Mayenl auf seine .
Mitgliedern der Sasfigrr Feuerwehr als »in Brandstgnal an-

morgens um 4 _ . . .. _ ... _
ayen> auf feiner Trompete ein Lied, das von

gesehen wurde. Der arme Musikus wurde wegen groben Un¬
fugs in eine Geldstrafe von 30 Mark genommen, gegen die
er Einspruch erhob. Das Schöffengericht Andernach als Be¬
rufungsinstanz nahm eine umfangreiche Beweiserhebung auf
und stellte fest, dah der Mann . Die Post im Walde" oesvielt
batte, was . wir es im Urteil birst. bei einiger Aufmerksamkeit
von einem Brandsignal sehr aut zu unterscheidengewesen
wäre. Außerdem wnrde die-Zeit friibmorgens um 4 Uhr als
wirkliche Morgenreit und ni.br nachtschlafende Zeit, wie der
Strafzettel angegeben batte, gerichtlich bekundet. Der Musi¬
kus wurde kostenlos freigeiprochen und spielte vor dem Gc-
richtsgcbäude zu aller, auch der Herren aus Saffig . Frrude
dankerfülltenHerzens ..Die Polt im Walde".

Die Saftentlaifung Alantes abgelebnt. Die Eaats-
anwaltfchait lehnte die Haftentlassung des Inhabers des
Klanie-Konzerns. Mar Klonte , ab.

Erobkeuer in einem Kiup -nverk. Bei einem im Slbrei-
nereibctrieb der Baverischen Krupvwerke in Frctmann cius-
gebrockenen Feuer wurde ein Schaden von 4 Millionen Mark
angerichtet.

Brandstifter. Durch die in den letzten Nächten durch ver¬
brecherische Elemente inst-matisch verübten Brandstiftungen
ist die Bevölkerung von Ingolstadt auf das heftigste bcun-
rubigt worden. Der Stadtrat bat nunmehr eine Belohnung
von 10 000 Mark ausgeietzt für die Erar^ fung der Täter.

Ein lustiges BaaabundenstLck. In Oberrotweil bat man
einen Dieb verhaftet, der eine Kiste Seife gestohlen batte.
Während des Verhörs im Ortsarrest bat der Gauner, aus¬treten zu dürfen. Als er dr,rüsten war. schlug er das Arrest,
lokal zu. schlov den Gendarmen ein und flüchtete. Der
Gendarm mubte oon Dorfbewohnern aus seiner Lage befreit
werden.

Kampf mit Eiienbahnräubern. Am Rangierbabnhof
Nürnbergs wurden in der vorletzten Nacht drei Einbrecher
von Wächtern der Eiienbabndircktion in dem Augenblick
üderiaichl. als üe einen Eisenbahnwagen erbrachen. Es ent¬
wickelte sich eine gegenseitige Schiestorei, bei welcher der eine
eine Schustverletzung am Oberschenkelerhielt. Die beiden
anderen erariiien die Flucht.

Sturmschadenim Telephonverkehr. Das Berliner Tele-
graobenamt teilt mit : Die televbonijchen und tekegraokiischsn
Verbindungen wurden durch den vorgestrigen Sturm nach ver¬
schiedenen Richtungen gestört. Der Berkebr ist daher erbeb-
Iicfien Verzögerungen unterworfen.

Dir Opfer der Überschwemmungskatastrophe in Texas.
..Dailn Telegraph" meldet aus San Antonio (Terasi : Bis¬
her wurden hundert Leichen an den Ufern des San Kabricle-
Flufses gelandet. Die Handelskammer non San Antonio
schätzt den durch die Überschwemmungangerichteten Schaden
aus acht Millionen Dollar.

Gekenterte Fähre. Eine Barke, die den svanischen Fluh
Segre mit Aussliiglern aus dem Dorfe Sudanell überauerte.
ist gekentert. 31 Leichen wurden bereits gelandet, viel« Ver-
ionen fehlen noch.

HandelstelL
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Barlin , i4 . Soptbr . Drahtiiohe Aa »*«b!anj *a flbr
Holland . . . . . 8439 OS 0. Hk. 8443 .98 % für IM Onld«
Belgien . . . . . 768 -70 CI. 768 30 & _ 100 Franken
Norwegen . . . 1408 . 5 ft a. 141145 a 190 Kronen
Dänemark . . . 193 3 .08 0. 1938 .95 äL . 100 Kronen
Schwaden . . . 2367 .60 0. 2872 .40 & _ MO Kronen
Finnland . . . . 123 .85 0. 129 .13 & . lOOFlmnJtofc
Italien . 489 SO a. 470 .50 a I 100 Lire
London • • • • • 463 .05 0. 406 .98 a . 1 W<LSterling
NewYerk . . . 100 . 6 « a. 109 .86 a . I voll»
Baris . . . . . . 779 .20 a. 780 .80 & ' 109 Frank«
Schwell ■ » . . 1893 . 10 a. 1893 .90 & 7 10» Frank«
Spanien . . . . 1418 .68 a. 1421 45 & . 100 Peseta»
Wien alt« . . . -w - O. -w - a ’ 100 Krön«

» D.Oa. . . lo . ia a. 10 .22 a . 100 Kran»*
Fra « . . . . . . 132 .83 a. 133 .15 a „ 100 Kr»»«
Budapest . . . . 2i . >7 a. 22 .03 a . 100 Kronen
Polen . . 2 . 7 5 a. & . 100 pola.H«»k
Bukarest . . . . 91 .7 * 8. & . 100 Lei

Industrie und Handel.
* Erhähnnr der Zinkblechpreise . Der Zinkbleehver-

band erhöhte seinen Preis am 12. September von 975 M.
auf 1100 M für 100 Kilo.

Deiilscltüi Demokratischen
Pariei Wiesbaden

Samstag, den 17. September, nach¬
mittags6 Uhr auf dem lieff*ohei *g.

RonnefeldtsTee
Ä Mi. aromatisch und ausgiebig,billig im Verbraucb 2

to
Niederlagen in alleg Stadtteilen e>

Die Msrgen -Ansaabe umsaht 8 Seite«.

Haupgchtrjlieuer : H. rietljch.

veranlworinch für den politischer, Teil: H. Leklsch;  für ta äj»baUunasteil: ff. Günther ; für den lokalen im» provmzHlen Teil, fvFt»
tzencht. Iaal und Handel: I . D.: ff. Günther;  für dt« AnzeMent« »

Reklamen: H. D ornauf.  sttmilich in Wusdaden.
d»U« u. » « lag d« L. Sch- llenb - rgsich-nHofbuchscuckereitu'

Sprechstunde der SckrilrieUun« 12 bi» 1 Uhr.

umerv-,uacKri5cn-u
ider-Konfokhoix
:en roir inTJcnaufensfern
lerjc(nu5fenslrasse(iOfDiGi
Jen ausgedehnter *,
■ßilunqön unseres Hauses

Unsere geschmadwollen(Meuheiferu
roerden allgemeines Jnhenssse erregen^
Eine Besichtigung derselben ist*jeden»

Pqme dringend zu empfehlen]

r A6
Moins

rm ►xv/»v,v
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RLp :'3 i “Ü
'WeMicheHerfonen j

i«mfmännlsches Perso nlrl)
real ., ra. sich vielseitig
f Eaufnt. Kontor aus-
dilden wünscht, findet u.
nst. Beding , p. 1. Okt.
-II . Off . E . 1»7 T.-M.

Flotte

SUMM
! stundenweise Veschrkf-omr (regelmaßis) sofort
urui. ^ _Dr . Bresm.
Zierstadter Straße

Telephon SW.

Ein ehrliches fleißiges
Mädchen

aeiuchj Moritzstr . 17,_P .,

32.

Verkäuferin
: Glas - und Vorzellan-
anche für bald oder
iter gesucht.

Vntzverkäuierrn .
. gei. Zda Bendberm.
ebernasse 12veraaste 12. _
Lehrmädchen
5 achtbarer Familie,
t guter Schulbildung,
ucht. „ -
arl Lovve , Sana nasse.
US- u. Vorze ll -Ecsch.

Lebrniadchen
^den Putzverlaufs . ges.
a Bendbeim . Weber-
sse 12.

Personals

WtzS Am - Md
bt Frau BorUel . Kirch-
sse 29. Sof 2.
Schneiderin

fiaus aes. Kobenstr. 26

Rsdes!
3uarMterinnen

flche längere Tätigkeit
fzuweisen haben , ges.
B. Scheibe!
SiÄrfcnuarbertenn ges. 1

ftn. Bertramstraße
Lehrmädchen

Nameuitickerei sucht
Odemer. .Ü iläJ.

Lücht. Büglerin
t bobem^ Lobn̂ sesucht
barnborststraße _!L

Büglerin
Lehrmädchen gejucht

ernfördestraße 3.

WeimsdHe»
für kl. Haushalt , das
kochen kann, für gleich
oder 1. Oktober bei
hohem Lohn gesucht.

Reg.-Baumeister
Hetz,

Luijenplatz 4.

IS—17jiibrig-s ehrliches
Mädchen, am liebst, vom
Lande , gesucht Oranien-
straße 8. Bäckerei

Älleinmädchen
das kochen kann, gesucht.
Wäsche auherh . Gute Be-bandlnna . Rbeinstr . 98. >

Ehrliches Mädchen .
zum sofortigen Eintritt
bei gutem Lohn und Be¬
handlung gesucht. ^

Metzgerei Kinzler,
Äorckstraße 2.

gesucht Moritzstr . 17. P . ,
WWes MMMW
egen guten Lohn gesucht.
trait ., Rä deritrßüe,42 .̂ n

Zuverlässiges besseres
Mädchen

baldigst gesucht. Vorruit,
von 10 Uhr ab

WeberHasse. 4.. 1

Hausmädchen
gegen hoben Lohn sofort
gesucht

anaoasse 19^ 2, El

WM. Mg. MW , -
event . nur tagsüber (kl-1sMatmlich » Personen ^
Haushalt ) Sofort gesucht _"

Karlltratze 27̂J SfflEL- f «„ufmännisL-s astttnnai1
ÜT braoebrlFMädch71 >- - - -—

Wgsc rehegWMtel
Herr

für Büro u. Akauisition
«egen Gehalt und Brovis

sofort gesucht.
)ffert . u. K. 188 an den
madb -Berlag

Äelt . brav . ehrl . Ma,
z. 1. Okt. f. m. Saushalt
sei. E . Zeuan . erforderl.
Alert . Micbelsberg 9, 1.

Ein Mädchen
'ür Küche u. Hausarbeit!
bei gutem Lohn und Ver¬
pflegung sofort oder zum
1. Oktober gesucht.Kubr. Bleickitraße 34.

Zwei gutemU Mädchen
für Küche u . Saus auf
1. Okt. sei . Kl . Haushalt,
guter zeitgemäßer Lohn.
Vorlanger , Langenbeck-
H-nfo 3. a. Lanaenbeckvl.

in Kochen u. allen Haus¬
arbeiten erfabren . bei
bobem Lohn u. guter Be¬
handlung für sofort ges.

Krau Dr. Werner.
Ratbaussiraße 5.

Bomust zw 2 u. 4 Uhr

AW« A« mAtze»

krinigs rottöffien,
ür Küche u. Hausarbeit
eiucht. Hausmädchen vb.

Gevvert . Akornweg 4. an
der Rostelstraße.
Suche für Tof. oder svät.

Hausmädchen
in kleinen Villenbausbalt
Rbeinaauktr . 9. Biebrich.

ifirfiSii
bei bobem Lohn per
1. Oktober gesucht. Nab.
Link. Neuaaste 22
Hausmädchen
rum 1. 10. oder ffüber
gesucht. Vorstell, bis . 11
vorm . ob. nachm. Sonen-
strabe 4. b. d. Alwinenstr.

mit guten Zeugnissen
für sofort oder 1. Okt.
in Dauerstellung bei
bobem Lohn gesucht.
Wäsche aub . d. Säule.
Zu melden Biktoria-
stratze 35. Bart ._

Mt. MiNlMW
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder svater gesuchtRbeinstraße 98. 3,

^soi. gei. Dr . Sackmau».
>benlobevlatz 1- -
MWiSM
n Hotel-Restaurant in
tb Kreuznach. Damen
; nur in erjtet
arbeitet baber. . _, - .
üitnisse erw .) w . sich an

Krauß . ^
Wiesbaden Land 4.
unterm Bsbnholz.

Tüchtige
-elhzeugbeschlrstzeLin
n sofortig . Eintr . sucht
«rädt . Arbeitsamt.

mmcr 11. F235

Ordentliches
Mädchen
für Eefchäftshausbalt für
sofort eot. svater gesucht
gegen hoben Lohn und
gute Kost . „

Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen für
kleinen ' rühmen Billen-
öausbalt (2 Personen ) ge-
,ucht Mainzer Straße 24.van 9—10 u. 3—4 _UOJL

Suche ein
glQietfiüttlein

2 Kindern (9 u. 11 I .)
c Begleitung u . z,. Er¬
ben : etwas Franzohsch-
:ecken erw . Offerten u.

111 an ch. Taabh .-B.

TüchtigeS
Haus mädchen
das etwas nähen k.. in
kl. Sausbalt sofort ge.
(Köckin vorh .). Borrmt.
Kav-llenstrah- ,45.

Gesucht iunges
zeb. Mädchen
s gut . Sam . für einige
ochen nachm, .zur Be-
flicht. u. Unterhalt , e.
i\ . Kindes . Bedingung:
lverläiiigkeit . . etwas
iben. Näberes ,m Tag-
att -Nerla g. Oyf

Wm M
[rjt) sucht Haushälterin

ilaalle 11 ' '
Fuchs eine tüchtige

Köchin
ort oder itzäter.
Krau von Kaufmann . ^mnenberger Stratze 48.
-si« r^. »jseekschin
-ciköchin) u. ein Küchen,
idchen per sofort gesucht
>tel Reichspost.

Zuverl . Putzfrau
für 2mal wöchtl. 2 Std.
morgens gesucht Winkeler
Straße 3. Bart , rechts.

l Gewerbliches Perser!
Für1.Jloj. 1921  I . ,, rfo fpft

Laufmädchen
fort gesucht.
me Baer . Langgasse  44.

Laufmädchen
gesucht f. Blumengeschäft.
Dotzbeimer Straße S0^

j öS! Mtigk Wsilse ?? I Süllung .̂ ^ Offerün urÄr
Kraft , ett . im Ondul .. S . 107 an  den Tagbl .-B.

Manie .. Frisier u. Schön- ~ ür bflg «g iiro  eines Getreide - und Futter-
U!̂ ^ kLaS- 1mitLgesch^^̂̂ ,LŜ ^ lUtjöes leiWes MM

Laufmädchen
I per sofort gesucht.

S . Cnttmann.

(STtß &lß &, I fürs Buchhaltung und Korrespondenz
, „ i,et sofort gesucht. Damen , die in ähnlicher Branche

gearbeitet haben, bevorzugt. Offerten unter A. 35?
D. 108 an d. Taabl .-B.  I an den Tagbl.-Berlag erveren.

MW UM

Stenotypistin
mit guten französischen Sprachkenntni'sen gesucht.

Offerten unter 2 . 110 an den Tagbl.-Berl.

Angehende Vertäuferrn
der Putz. od. HerrenhutbrmcheÄtüftm U » w» rt fcl “ “ Sute b,u“4 ' S“ "

u.  A . M . 17 postlagernd [schrrft erforderlich.

w. 12 Jahre bei älterem
Herrn bis zu seinem Tode
in Stellung war . sucht
wieder äbulicken Posten.
Osiert . u. 8 . 108 an den

Allrinstehendes besseres \
geb. Friiul ., in den Zweig.
' es Haushalts durchaus
oewandert . sucht in klein,
öesserem. frauenlos . Haus^

Mädchen
oder iüna unabh . Frau
gesucht zu klein, best. Fam.
ur Hausarbeit im eigen.
>ause. Borzustellen gegen
iahrtvergütung in .
Jchierktein am Rbern.
lilb elmstraße 39 1.

Zer nucli in Schreib¬
maschine und Steno¬

graphie bewandert ist
nach Bingen a . Rhein
gesucht . Offerten u
A . 347 Tagbl .-Verlag

FÄ ÎGutsbausha^
in selbständ. Stellung gut
emvf. ält . Mädchen oder
alleinsteh. Frau für alle
Hausarbeit gesucht, die
auch melken übernimmt.
Gute Bebandlung unb
bober Lohn. Decker. Ram-
chied i. T . b. Lg.-Schwal-
bach. Hofgut Decker s Hof.

Buchhalter
bilanzsicher, täal . einige
Stund , aes. Off. m. Anwr.

»tter Brrkäuferlin,
von Engrosgeschäft mit
groß. Landkundsch. sofort
ges. Branchek. nicht erford
Off, u. D. 87 Tagbl .-Bl

Koblenz.
Züche für meine Tochter,

lg I . alt , in allen Arbeit,
erfahr., in besserer Familie
Stellung als
Stktzß Mi  gausfrau.

Gute Verpflegung und Be¬
handlung Hauptsache. Ofs.
u . A. 346 an Tagbl .-Verl.

Fraulrim
im Kochen erfahren , sucht
vassende Stelle , auch als
Beiköchin in Hotel . EM.Off, u. A. 356 Tagbl .-VI.
AM"dDTHMtzSl!

0.  in Küche u. Sausbalt
elbttändig . sucht Stell , z.

1. Okt. Gute Zeugnisse
vorhanden . Offerten unt.
S . 108 Taabl .-Verlas

KKU3 MW
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. . . . .Hotel Alleesaal

»aeJSt _
Äushilse gesucht

für drei bis vier Wochen
sldal beidstraße 16. Bart.

m pplipi
oder i , Frau mit guten
Zeusn . u . Refrz .. fur kl.
Sausbalt u. 3/ -I. Knaben
tagsüber gesucht. Zu erfr.
Rbeinstraße 67. 1. »wisch
i » u . 12 u. 3 u . S Übr.

Lehrilns
(evtl. Mädchen) aus guter
Familie für sofort oder
1. Oktober gesucht.
Recbtsanw. Dr. Snübergcr

Kleine Burgstraße 2.

ßMttMiMC
MNsriMe
wWelMM
Min
die selbstäridig arbeiten

können, sucht
Städtisches Arbeitsamt,

Zimmer 16._
Mädchen

tagsüber od. ganz in kl.
Haushalt sofort gesucht
bei gut Lohn und guter
Kost Auktionator Kramer.
Neugäsie 14.
Ad. MW7MW
von 9—11 Ubr gesucht. „
Krsitzel . Luiienitr . 24. 3,

Jüngerer
Wagnergehilfe
gesucht. Wilhelm Ctoll,
Wagnerei , Schierstein a.Rb.7Dotzbeimer Straße8

"V, oai . vwf i* ö ***■

Bels. Mädch. nachm. Yl
eins. Dame u. 6i. Sohnch.
gesucht KleiMraße 21. 1l,eiucht Kleiststraße 21 1l
IpifpRi

morn , von 8—10 gesucht.
>ta Lananaste 16. 2,

3iingc5 UWAn
für ganz oder von morg.
%8  bis abends 6 Ubr ae-
imiii Gmser Strane 20. A

STMMWW
täglich von 9—11 Ubr
vorm , gesucht. Vorzustell.
von 5—6 Ubr nachm.

Baronin , von Koni «.
K.-Friedrich-Ring 49. 3.
~ ' " schellen.)

-bt chmier Straße 29,.
BeWs Milchen

stütze), w. bürserl . lock.
^ u. Hausarbeit verstebt.
findet ansen . Stell , bei
kinderlos. Ehepaar . Zeug¬
nisse erforderlich . Kaiser-
Friedrich -Link,  46 , 3 r .—

Junges Mädchen
für leichte Hausarb . ge>.,
das in der fr . Ze,t die
Schneiderei erlern , kann.
Pflua . Hellmundstraße 2.

bei gute Herrschaf
sucht. Offert

Älleinmädchen

.m zuoerl. sMÄlleW
Mädchen kann sich sofort
melden .. Näh . Sonnen-
ber ger Straße 54.

L?
S , ziL ' M . 4.ausarbeit ooxb.
Frau,R,ea .-ŝ ss.

^winenstr aße

Ehrl . Stdsr . 3mal wchtl.
fles. Seerobenstrahe 6. 2 l.

Ordentliche saubere
Stundenfrau
od. Mädchen

täglich vorm. 2 Stunden
(außer Sonntag ) gesucht
Kanollenstraße 10 _1-

todtliMKi

Küjer
von biesiser Wein -Groß-
tzandlm,« sofort gesucht.Offerten unter K. 187 an

Tüchtige
Damanscteder

gegen hohen
Lohn sucht

J. HERTZ
Langgasse 20.

Tiicht. Damenschneider
für dauernd sofort gesucht

Ad. Nosgarokn.
Kirchgane 40.

Ml . » llüiW
morn. 2—3 Stunden gef.
Hildattraße L. - -

Monalsfrau
mors . Ĵ 8 Ubr sei. Bücher-
stube TOilbelmit takJL—Monatsfrau
für täglich 2 Std . vorm,
oder Mädchen für leichte
Hausarbeit tagsub . sofort
gesucht. ) iäberes

Wchchirau 2̂ ^ woZmitü
aeiumt Hochstraße 10. L—
Tücht. Putzfrau

für tägl . 3 Std . mrg . gff.
Krovk. Viktariastr . ,1« ^-

Wg. Mjche
wird für wöck. 2mal' je 4
bis 6 Stunden gesucht,

mmelü. von 12—2 Ubr.
Taobl .-Derlaa . O»

I . Schneider auf Woche
sucht A. Broßmer . Sedan-
straße 14.traße 14. _

WgZrsr tmimm
sofort gesucht. $>. Giefi.
Buckbandl .. Rbemstr . 27
(Hauptpost ) .

rnmmt
[  KausinSnnische» Personal

Eed. jvWö Aiilö
(LyzeumS- Handelsschul¬
bildung, perfekt in .der
engl. Sprache ^ sucht

Ansangsstelle
für ganze ober halbe
Tage. Off. u. V/.  itö
an den Tagbl.-Verl.

Hotetdiener
mit allen Arbeiten ver¬
traut . sucht

Danerstellnn «. ^^ _
Off. u. G 105 Taabl .-D-

Haushälterin Durchaus zuverlässige

ttöhr» Langgasse 7.

Junge saubere
Frau

sucht von morg. 8
mittags 4 Ubr B
am liebsten bei Franzosen
oder in Hotel . Offert
v 118 Taabl .-Berlag . .
Jg . Frau sucht vorm. v. ,

.—11 Ubr Beschäftigung,
gleich welcher Art . Off.
u . E. 183 Tagbl .-Derlag.

Mädchen lucht für morg.
Beschäftigung. Off. unter
F . 109 Tagbl .-Verlag.
^MLmrli ^ Persönen^ j

' A«us>nÜmrtzch«s Person «! ]
Svanier-

alt . K '
>uter Allaer

26 3 . alt . Kaufmann , mit

/ekt Franz .. Deutsch und
Borkenntn . des Englisch..
sucht sich zu verändern.Evt . auch Bamfach . Off.

M . 185 Ta «bl.-B erlas.
Herr, in den 40er J -.

reoräsentabel . Deutsch u.
perfekt Franz , spr.. suchtVertrauens¬

stellung.
Kaution kann gestellt w.

Angebote unter ll . 184
an den Tagbl .-Verlag^Leutn. a. D.
wünscht zum Zeitvertreib
Stell , in Büro od. sonst.
Betriebe g. Taschengeld.
Off. u. T . 103 Tagbl .-V.
^ Gewerbliches Personals

WeWs. M\\mi
m. Ia Zeugn. sucht Be- !
schäfttguug als Lagerist,
Kassenbote, Bürodiener |
oder äh.ll. Vertrauens¬
posten. Kaution kann ge¬
stellt werden. Osf. unt.
S. 880 an Tagbl.-Verl.

ölHel-v.WMMt.
Sditt

31 I . alt . unverheiratet,
fließ. Franz , u. Englisch
sorech.. sucht »eeign. St.
Off, u. K. 188 Taabl .-B.

l

Perfekte
iiitMMiiiiniiiiiiiiuiiiiaMiiiiiiiimJackenarbeiterin

HuuuMHnimnimmiiuiuuiKiniiuiiiiiiiiiuumuimuiiHuuinuH
für

unser Aenderungs -Ateller gesucht.

S . Blumenthal & Co.

Kur Muts selbständige erste

Meiterinnen
gesucht.

Walter Süss
Langgasse 25.

UUU UUMMMMMUlWMMWfWWiWWWWWWWXWWWW»

Tücht. Taillenarbeiterin
sowie Zuarbeiterin

für Jacketts, für sofort gesucht.

__ Frank & Marr.
Für ein hiesiges Konsulat wird für tägüch

|2 Stunden ein

Sekretär
!gesucht, der die portugiesische Sprache in Wort
u. Schrift beherrscht. Außer einer entsprechen¬
den Vergütung kommt evtl. Dienstwohnung in
Frage. Schriftliche Offerten find einzureichen
unter A. 345 an den Tagbl.-Verlag.

solider tüchtiger Fahrer,
mit allen Reparaturen
durchaus vertraut , mit
feinlt. Refrz . u. Zeugnis!..
sackt sich zu verändern.

zelegenheit. da zu Heirat,
btiat . NäheresSchlost-Caw.

Grobe Burgstraße 17
Drener

perfekte und Anfänger.
Dienerchauffeur emviieblt
Frankfurter Dieuer -Fack-
ichule Kotz, Frankfurt am
Main . Hermesweg 42. ,
Televb. Römer 7450. K2Ü0I

Für unsere Abteilung Statistik wird tum
| r&Oglichst baldigem Eintritt ein

jüngerer Kaufmann
gesucht , der möglichst in ähnlicher Stellung
bereits tätig war , jedenfalls aber ein gewandter
und sicherer Rechner ist , zeichnerische Bega¬
bung hat und Schreibmaschine u . Stenogrcphie
völlig beherrscht . Ausführl . Bewerbungen mit
Angabe der Gehaltsansprüche u . des frühesten
Eintrittstermines sind erbeten an 902

SfÔ RREL-KOEIZERSl
Kommanditgesällschaf! —Zentralverwaltung.
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D e Stelle des Klisters an der Marktkirche

Wiesbaden ist zum 1. November 1921 neu zu besetzen.
Nach einjähriger Probezeit erfolgt Einreihung in die
4. Stufe der Angestellten-Gehaltsordnung. Evangelische,
mit dem kirchlichen Leben vertraute Bewerber , im Alter
von etwa 30—40 Jahren , wollen Meldung mit Lebens¬
lauf und Zeugnissen bis zum 25. September an den
Unterzeichneten einreichen. F 248

Der Kirchmvorstand der Marktkirchengemeinde:
Schiitzler , Pfarrer.

Wiesbaden , 12.  September 1921.

Gesucht von Nährmittelfabrik
ein nicht zu junger

Kaufmann
für Kontor und zur Beaufsichtigung des Betriebes,
möglichst mit Kenntnis der Bäckereidxanche. Bei
befriedigender Leistung Dauerstellung. Angebote unter
A. 355 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Akquisiteur
für Möbeltransport und Spedition sucht

Louis Hillsbrand
Lnifenftrahe 15.  Fsrnfpr . 1041 « . 1049.

Einige tüchtigeElfenbeinschnitzer
für Heimarbeit gegen gute Vergü ' ung
sofort gesucht . Material wird gestellt.

Jacob Michel , Gneisenaustr. 18.
Tücht. junger Kaufmann sucht

Vertretungen
irgend welcher Art geoen Provifion. Offerten unter
8. 108 an den Tagbl.-Verlag.

MuslSläCi ©!'
2 Jahre alt , aus besten industriellen Kreisen , der
französ . und Italien . Sprache in Wort und Schrift
vollständig mächtig , gutes Verständnis der englisch,
und deutschen Sprache und in Ausbildung der
letzteren begriffen , sucht

Stelle als ¥ ©Ionfär
(ohne Vergütung ) auf einem größeren Bureau einer
Fabrik oder eines Handelshauses , evtl , auch auf einer
Bank . Einige Vorkenntnisse des kaufmännischen
Berufes sind vorhanden . Off, u. K.  108 Tagbl .-Verl.

[ NNMiUlW
Läden t> Geschäftsräume

Büro -Zim. mit Televhon
in Mitte d. Stadt z. vm.
Adelbeidstraße 51. 1 r-,
y,9—VA0  Uhr.
Möblierte Wohnungen.

Ml 4-WklM ' WöhN.
Kückenb.. Bad . Sveiiek.
Keller , elektr. Licht. Gas.
an ruhige Mieter zu n.

Vrivatheim Carus.
Kavellenitraße 37. 1.

.Don 11—12 u. 3—4 Ubr-

Aus¬
länder

finden mödl. Wohnung u.
Einzelzimmer , mit oder
ohne Pension , in Land¬
haus im Taunus . Auto¬
verbindung mit Bahn.
Angebote unter A. 381
an den Tagbl .-Berlag.

Möbl. Zimmer , Man !, k.
Helenenftraße 2. 1 r.. am
Bofevlatz. möbl. Zimmer
lnit Pension zu verm.

Echön möbl. Zim.. 1 bis
2 Betten sofort zu verm.
kleine Burgstraße 1. 2 t

iK mööl. Zim. zu vm.
iedrick' ^ - -Lriedrichstraße 44, Frtiv.

Freund!, möbl. Zimmer
mit voller Pension an
nur best. Herrn z. 1. 10.

,zu verm. Eöbenstr . 1 P.
Mobl . Zimmer zu verm.
Mickelsberg 7. 1 rechts.
Aiöbl. Zim.. grob, luftig,
2 Betten , an berufstät.
Damen sofort zu verm.
Oeerobenstraße 33, 2 I
I -»»- *1 o - __Zim . mit 2 Betten an

errn ,u vm. Wendling.
ellritzltraße 50. 1

î ontsp.-Zimmer. 1 oder
? Betten , reichl. gute
Bervileguna . abzugeben,
strl . Bolfenkötter. Rhein-

raße 15. 3, Etage.

®. « llerl.M«
2 Betten , nur m. Pens ..
U- W . Kebergaste 38. k.

^ st. Frtiv -3 . 150 Mt .,
a. W. m. anschlieb. leer.
Zim. (a. möbl.) . Keller,
^ochgas. el. L.. 250 Mk.
v. M . an D . od. Ehepaar
»u verm. Billa Wefter-

Avald. »m Tennelbach.
-Wön möbl. Zimmer mit
nuchenben. an folvente
Personen zu verm. Adr.

T^ sül .-Berlag . Pe

Keller. Remisen. Stall , u.

Sr. kimevt
cn.̂ 180 Om, , für Kartoff .-ger geeign.. zu verm.

Äutogarage
sofort zu verm. Näheres
Urbaniak . Körnerftr . 4. 1

Mgchitzs
Kutscherhaus

o. Gartenbaus bei Villa,
auch Vorort , von Privat
gesucht. Ev. spät . Amkauf.
Off, u. G. 101 Ta gbl.-Bl.
Junger Mann
der bald beiraten möchte,
sucht auf diesem Wege
eine Wohnung
am liebsten mit Saus-
mclsterftelle. Bin Tüncher
«. Lackierer. Offert . unt.
11. 187 an d. Taa bl .-B.

Ehepaar sucht für Okt.

3- Sd. f-W .-Wchlig.
mit Küche. . Preisangabe
erwünscht. Offerten unt.
W. 118 Taabl .-B erlaa ._

In Nähe des Kurviert.
suche eine

4- S-M .-tadle guten Breis. Erb.dresten unter 3 . 111
an den Taabl .-Berlaa.

Man sucht eine
Wohnung

mit 1 Schlafzim .. Salon.
Sveifezim . u. Küche. Off.
u. W. 106 an d. Ta abl .-B.

Solide franz . Familie
sucht für sofort oder für
1. Oktober«öblstrst
oder oniöMiHtt

Wohnung
mit Küche od. Küchcnben.
Off, u. S . 108 Taabl .-B.

üii . loiiiuüi
besteh, aus Sveifezim .. 2
Schlafzim. u . K" che. auch
Mitbenutzung , per 1. Okt.
zu mieten gejuckt. Off. u.

108 an d. Tagbl .-Verl,» lnd̂Tagbl.-Berl,.ZWilis
sucht schöne ruhiae möbl.Wohnung . 2 Schlafzim ..
Wobnzim. u . Küche, wo¬
möglich im Zentrum der
Stadt . Off . unt . F. 118
an den Tagbl .-Berlaa.

» !. SM « 1
l'Z Zimmer) für Herrschaft
gesucht. Off. u. V. 189

lßll!iüM lop.
3—4 Zimmer und Küche.
Nabe Kurhaus od. Mitte
Stadt , von Dauermieter
gesucht. Off. mit Breis
u. U. 189 Tagbl .-Berlag.

Arnerik. Srauipaac
sucht Wohn-, Schlaf¬
zimmer und Küche,
evtl. K. chenbenutzung,
mögl. Bad. Off. mit
Ang. des Preis s unt.
W. 107 Tagb!..Beri.

Sofort gesucht
für Winteraufenthalt

möbl. Wobnuua
3 Smlafzim .. 1 Eßzrm u.
Küche oder Mitbenutz .,
in der Rübe des Kurbaui.
u. Kockibrunnens. Offert,
mit Preisan ». u. O. 998
an den Taabl .-Berlag.

Eine Familie . 3 Perf ..
sucht für sofort eine

Köhl, lopiinj)
4—5 Zimmer . Badezim.
und Küche. Offerten unt.
H. 994 an den Taabl -B.

Man sucht

r KlhlLsz., 6nIon
u. Küchenbenutzung. Off.
u. 11. 106 Tagbl .-Verlag.

| Schön möbliertes

Wohn - u. WWy.
8 (mögt chst Küchenbenutz.)
Avon 2 Damm gesucht.
§ Gefl. Off. mit Preisang.
^ u. 3 *107 an Tagbl.-Berl.

Dauermieter
sucht 1 oder 2 aut möbl.
Zimmer , unaestört. in
Näüe Mauritiusvlatz . so¬
fort oder zum 1. Okt. O?f.
u. D. 185 Taabl .-Berlem.

Franzose lZivil ) suchtAl»« .3i« er
möglichst sevarat . Off. m.
Breis u. E. 188 Ta »bl.-B.

Fremd , kinderl Ebev.
s. möbl Zim. oder Salon
in modern Wobnaeaend.
175—200 Mk. monatlrÄ:
Essen außerb . OUert . u.

119 an den Taabl .-B-
Deutsches kinderl. Ebev.

sucht sofort oder z. 1. 1h.
möbl. Wohn-u. 0d)Iaf3
mit Kückenbenutzung. Off.
u. M . 100 Taabl .-Berlag.

Buslünd . Familie sucht
zwei oder drei
gut mlwm  Immer
mit Kucke zu mieten.
Off . u. Z. 182 Tagbl .-B.

Schlafzimmer
mit 2 Betten und Küchen¬
benutzung von Ebeoaar
sofort zu mieten gesucht.
Off. u. 23. 995 Tagbl .-B.

Berufst . Fräulein
sucht möbl. Zimmer per
sofort. Angebote m. Preis
unter 3 . 988 an den
Taabl .-Perlaa.

Besseres kinderlos. Ehe¬
paar sucht gut möbliertes
Wohn - n. SAchrnnnsr
event . nur Schlafzimmer,
möglichst Nikolasftr . oder
Nähe . Offert , u. W. 998
an den Taabl .-Berlag.

Beamter
sucht sofort Wohn- und
Schlafzimmer . Offerten u.
K. 161 an den Tagbl .-Bl.

~ 2 gut mlf . Immer
mit oder ebne Pens . gef.
Off. u. L. 104 Ta »bl.-B.

Suche bis 1. Oktober
oder sofort zwei schöne
möbl . Zimmer

mit Kückeb.. N. Babnbos.
Ois. u. O. 187 Taabl .-B.

Franzose Dauerm .. s.
MM « A . Am
ab 1. oder 15. Oktbr.. im
Zentrum , mögl. mit sev-
Eingang . Oss. mit Breis
(inkl . elektr. Licht) unter
Ä. 188 an d. Tagbl .-B.
Best. Herr . Ziv .-Beamt .,

sucht i. d. Stadt od. Nicht.
Sonnenberg einfach möbl.
Zimmer mit gutdürgerl.
Küche. Fam .-Anschl. erw.
Off. u. S . 188 Taabl .-Bl.
Zwei gut möbl. Zimmer

für eine gebildete einz.
Dame in der Nähe vom
Schloßvlatz (Dauermiet .)
gesucht. Off. u. E . 189
an den Tagbl .-Berlaa.

Chauffeur
sucht sevar. Zimmer . Off.
». S . 187 Tagbl .-Verlaa.
Möbl . Zimmer gesucht.Off. u. B . 118 Taabl .-BI.

möbliertes Zimmer . Off.
u. E. 111 Tagbl .-Verlag.

Selch ! sA jetzt »Ser Wtsr

für ruhige Fabrikation , Wiesbaden oder Umgegend.

Möbl . Zimmer
Näbe Arndtstr .. für Mon.
Oktober von Herrn ge¬
sucht. Off. unter L. 186
an den Taabl .-Berlaa.

Fräul . sucht in d. Nähe
der Taunusstr . z. 1. Okt.

MlSbl . MM.
Off. u . Z 185 Taabl .-V.

Dame sucht gut möbl.
Wohn- 1!. chlüszrnimsr
zum 1. Oktober . Off. u.
O 188 an den Tagbl .-V.

Jung , solid. Herr sucht
per sofort (evt. spät .) für
dauernd ein g. möbl . frdl.

Zimmer
w. mögl. mit Schreibtisch
u . gut . Klavier (evt. auch
Wohn- u. Schlafz .). mögl.
sevarat u. ungestört , im
Zentrum der Stadt geleg.
Preis Nebensache. Offert,
u. S . 109 Taabl .-Berlag.

chm mödl . Jimmöl
von berufstät . Fräul . für
sofort oder 1. 10. zu miet.
gesucht. (Elektr . Ltcktz)
Off u. K. 110 Tagbl .-V.

Wohnung!
Best. Franzose sucht drei

Zimmer mit Bad . elektr.
Lickt u. Küche, unmobl ..
am liebsten Näbe der
Schierstenier Strabe . aeg.
gute Bezahlung . Off. u.
L. 110 an den Taabl .-V.

Mietoreis bis 1200 Mk.
von ält . Ebev . o. Kinder
gesucht. B . Siegmann.
Mallufer Str . 7. Stb . 2.

Zwei leere Zimmer
oder möbl . sofort zu miet.
gesuckt. Offerten unter
M. 188 Taabl .-Berlag.

r fiab8u zu mm  gef.
im Innern der Stadt.
Abstandssumme. Haus¬
kauf erwünscht. Zuschr.
u. W . 13496 an Ann .-
Erp . D. Frenz , G. tn.
b.  H ., Mainz . F16

Mit fitoles feiger
mit Bureau,

eventuell im Hof.
Hotel Riviera.

Wiesbaden.

UMMMrUgörruum
oder große Mansarde »um
Unterstellen von Möbeln
für 1. Oktober gesucht.
Off. u. E . 182 Tagbl .-Vl.

Wie « fidler
mit Packraum u. Bureaus
oer sofort gesucht. Off. u.
B. 188 Tagbl .-Verlag.

f  Wohnungen 1
| z« Vertauschen J

In bester Geschäftslage
Wiesbadens .

3-IrnmZl -WohWUg
mit Zubehör gegen 4—5-
Zimi-Wobn . im Akittelo.
d. Stadt zu tauschen. Off.
u G. 187 Tagbl .-Verlag.

Wie meine fiäne

Wül . ' Mhn.
Vorderhaus 1. Stock.

Badezim.. 2 Balkons jc..
in sonniger ruhiger Lage.
Näbe der Ringkirche, aeg.
eine 2-Z.-Wobnung unter
gleichen Perbältinsten rn
gutem rubigem Hause tz,
spätestens 1. Oktbr . 1921.
Offerten unter I . 189 an
den Taabl .-Verlag.

Tausche , ^meine 2 bis 3 Manfard .-
Zimmer u. Küche gegen
eine kleinere. Off . unter
I . 187 Tagbl .-Verlag.

' EelimW '

(  Kapitalren -Gesuche }
Wer leiht jungem streb¬

samen Aiann
ri - rzm » l

gegen Aköbelstckerh. Off.
u. S . 118 Tagbl .-Verlag.

( 3mrao6iRen

^ Jmnwbilien -Äerkäuf« )

Uchtvöllö Zrnsvillll
6 Zim .. in best. Stndtlage.
zu verkaufen. Antrag , u.
S . 185 an den Taabl -V.

In der Nähe Wiesbad.
zwei neue

AiW -MWltzl
erbteilungskalber baldigst
zu verkaufen. Offert , unt.
K. 187 an den Tagbl .-V.

In Vorort
ist Haus mit Wirtschaft
und Saal zu verk. Offert.
n. I . 105 an . d Taabl .-B

Kt . ßejtzGhW
mit freiwerd . Laden in
Flörsbeim zu verk. Näb.

Rbein .-Lotbrina.
Immobilienaeschäkt.

Häineraaste 12.

Wiese
an der Leicktweishöble
212 Ruten grob, zu vevs »̂
kaufen. Näheres ' -

Zorn
Nikolasstraße 16—18

(LmmoSilirn -Kaufge!

von Selbstkäufer zu kauf,
gesucht.

Vermittler zwecklos. Off.
u . W. 993 Taabl .-Berlaa.

oder Etagen - Villa bei
bober Anzalüung zu kauf,
gesucht. Event , kann mad.
3-Zim .-Wohn . in Tausch
gegeben werden. Off. mit
Breis u. B. 112 an den
Ta -cks .Verlag. _

Sfflfl O . MjMpIch.
Suche schöne mod. Villa

in guter Lage, ca. 10—14
Räume enth., mit Garten
od. auch Bauplatz , zirka
,000 qm , zu kaufen.

Angeb. unt. D. 114 an
den Tagbl.-Verl.

Gesucht
Iwm Mkitm
von 3—4 Wohnungen,
wovon eine frei ist oder

Villa
mit 3 Wohnungen . Haus
muh in gutem Zustande
und im Zentrum sein
sonst zwecklos. Off. an
<5otel Schwarzer Bock 347.

(In guter Lage rentables

zu kauf, gesucht. Offerten!
1unt . F . 106 Tagbl.-Berl . !

Wn. 2-4-W.-M
mit sof. freiw . Wohnung
v. Selbstk. ». bar zu kauf,
gesucht. Aus ?. Angeb. mit
Breis bef. u. M. 5204 d.
Ann .-Erv . Mainzer Vrr-
la «sanitalt A.-G.. Mainz.

Mus zu föufen ges.
im Innern der Stadt,
Langgasse oder Nähe.
Zuschriften u. Z. 13498
an Ann .-Exp. D. Frenz,
~i.  m. b. H., Mainz. F16

Gesucht kleines

Haus
in der Nähe von Wies¬
baden . bald beziehbar, bei
sofortig . Auszahlung . Off.
u. L. 187 Tagbl .-Verlag.

Landhaus
mit Land zu kaufen gef.
Off , u. H. 185 Tagbl .-Vl.

Obstgarten
zu kaufen oder zu pachten
gesucht. Off. u. T . 185
an den Tagbl .-Verlag.

(Batten siet Mt
zu kaufen gesucht. Off.
u. U. 185 Tagbl .-Berlag.

MMe
[ Privat -Äerkäufe )

«* Forhiind
sehr scharf auf Ungez.. SU
verk. Niederwalluf . Kirch-
saste 1.

mm  MlssW»
t ‘A Jahre , sehr gelehrig
treuer Begleiter , etwas
dressiert, billig zu verk.
Wartestrahe 4.  _
Zu verk. rin schöner

Wachhund
weih-gelb, und ein

FoXterrier
Tierheim Wiesbaden.

Tel . 6281.
schöne wachsame

Pinscher-Hündin
billig zu verk. Näheres
Rbeinaauer Str . 20. 3 r.

einrast . Rehpmscher.
15 W. alt . bill . zu verk.
Off, u. D. 111 Ta »bl .-Vl.
Jung . Hübsch. Foxterrier
u verk. Kaiser-Friedrich-

^inn 38. 2 St.
Jg . zierliches Hündchen

zu verkaufen. Gundlach,
Mainzer Str . 160. p. 1. 2

Äiäit.  Hündin,
gelbe Fuchsart. zu verk.
Schwalbacker Str . 61. 3.

36 Hühner
in allen Eröhen sofort zu
verk. Marktstraß e 20 ,3,
1.4 echte rrbhuhnfarblge

Italiener Hennen. 4 Mon.
alt . billig zu verkaufen
Bismarckring 26. 1.

Jung . Papagei
für 300 Mk. zu verkaufen.
Erbach. Rheing .. Erbacher
Strabe 26._
(im foiten Maretten.

Zigarren und Tabak
wesen Aufgabe d. Geich,
oreisw . zu verk. Kaiier-
Friedrich -Rina 44 Laden.

Prachtstück, groß. Kragen,
dazu pass. Muff , für
20 000 Mk. abzugeben.
Näb . im Tagbl .-Verl . Pf

Echt«DaiM-Mnkpch
von Privat zu verk. Off.
u. A. 358 Tagbl .-Verlag.

Fuchspelz unt Muff
bill . zu verk. Rüdesheimer
Straße 12. 3.
Neue Dam .-Mäntel biü

Essers, tzellmundstr . 45 2.
Brauner Damenmantel

(Gr . 44) zu verk. Belte,
Kirchgaste 13, Sth.

Eheoiotklei .
blau , gestickt, neu, und
einige Hüte für 13jährig.
Mädchen billig zu verk.
Weber , Walramstr . 3. 3.

lU lli
eine f. n . Fedes 3- Boa
(beige) u . hellbl . Locken¬
perücke , alles wie neu,
sehr billig zu verk . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Pd

Schw. Cheoiot -KostÜm
(Er . 44) . Regenmantel,
fchw. Blus .. Pers . Muff u.
kl. Kragen zu vk. Kaiier-
Friedrich-Ring 30. B? I.

Schw.

(44/46), mod. U. wenig
getragen , äuherst billig zu
verk. Kleiststrabe 8. 2 r.

TrauerhaKer
1 f. n. Mdch.-Mantel 450,
1 f. n. rein . Wollkleid 350.
1 f. n. hellbl . Voilekleid
120 Mk.. Samtbut 60 Mk..
Größe 15—16 I ., zu ver¬
kaufen. Pfisterer . Aar-
straße 24, 2 l._
SklkN-MeiMn

f. neu. für gr . fckl. Fig ..
D.-Mantel dklbl. (44) .verfch. Kinderfachen für
1—2j.. Damast -Tafeltuch
(neu), br . Herrenbut (57)
billig zu verk. Rbein-
ga uer L tra ße L0̂ _2_r.

l ßpMQiiM
feldgrau , für mittelgroße,
schlanke Figur zu verk.
Näb. im Tagbl .-Bl . Pc

Stannenö üiliii!
Getragene u. neue An¬
züge u. Kleider , alle Art ..
rede Größe , für f. Herren
und Arbeiterschaft . Baris ..
Londoner u. Wiener Mo¬
delle. äußerst schick, billigzu verkaufen jeden Tag
von 9—8 Ubr

Weilitraße 22.
Ecke Kellerst rabe.

Slssm«billig!
Mod. Sakko-, Frack» u.

Smoking - Anzüge, sowie
mehrere elegante Ueber-
zicher zu billigen Prellen
abzugeben. Anzüge werd.
angenommen , mit oder
ohne Stoffe . Feinste Aus¬
führung . Schneider - Ge¬
schäft Rauenthaler Str . 7.
An der Ringkirche.

Paletot
neu. mittl . Fig .. zu verk.
Riehlstrabe 9. 3 links.

Mehrere Frelkirnziige
sowie ein feldgr. Stofs
zu verkaufen Sckwalbacker
Straß « 3. 1 rechts..

Feldgr . Anzug.
gut erb.. 100 Mk.. 4 wetße
öausmacher Hemden bill.
zu verk. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Berlag . Pg

Anzug
mittl . Größe , dunkelblau,
wenig getragen , zu verk.
Nnrmtraße 10. Stb . 2._
N. H.-Anziige u. Hosen

lull öell mundstr. 45,_ ! t.
Mr Bost? u. Babn-

beamten .
Wintermäntel . Rocke

zu verkauf. Schwalbacker
Straßes Z ^ inks -

Berfchredene Hüte
u. Damen -Schuhe. kleine
Nr ., bill . zu verk. Rudes-
beimer Straße 12. 3

Schw. steif Hut (54)
zu verk. Körnerftr. 8. 2 r.
1 fflar kMiWNjlW
(Gr . 39). 1 B . Kobe Sckube
(Er . 37). verfch. Kinder¬
schuhe (Er . 28—29). ein
D.-Mantel . grau (G?r. 42).
2 r . Damastbettbezuge zu
verk. Luife nstr. 17 3 r.

Zwei Bettdecken.
(Waffel ) zu verk. Muller-
straße 4. Bart.
12 Pfd . garantiert echte.

lebende , weiße

zu verkaufen . Josef Hans.
Studcntenmüble bei Nom¬
born , Post Nentershausen.
Bahnstation Steinsfrenz . .
gl. üttiet-Iecciüi

nf . Mautbe . Luifenstr. 16,

WöibMll!rhM„NM"
billig abzugeb. Hoffmann.
Luifenvlatz 6. von 12 dis
6 Uhr.

mit Objektiv (Koerz)
verkauft umständehalber

Stefano,
Taunusstraße 1, 1.

^ondensatorlinse
15 Zmtr . Durchmesser,

billig abzugeben. Du . u.
M . 109 an den Taübl .-B.
Opern-Auszüge

Hugenotten . Maskenball,
Barbier v. Sevilla , Weiße
Dame . Waffenschmied,
Zar u. Zimmermaim zu
verk. Anzus. von 9—11,
Niktoriastraße 23.lim ».mimtov uo.

Carmen . Klaoierausz ..
mit Text . Deutsch-Franz .,
elea . gebuno.. 6o Mk..
Cavalleria 55 Alk,. Liizt(Sieben geb.. 50 M!.. vk.
Adr im Taabl .-Berl , Qx

Klavier
zu verk. Belte . Rauen-
tbale r Str aße 21. 3.
'HuLsch. kl. Erammovdon.
tragbar . 350 Mk.. zu verk.
Rbein stra be 94, 1.

Dkl. Eich.-Eßzimmer.
neu . u. Preis zu» verk.
Blücherstraße16 . Eth . 2 t.
Sehr gut erhaltene
rslsn-MtlMg

zu verk. Anzus. mittags
12—4 Uhr . D. Cosmann,
Kaiier -Friedr .-Ring 52. 1

l mm  WelWM
best. a . Diplomat . Sessel
und Bücherschrank, für
1500 Mk. , u verk. Sauer.
Blücherstraße 18. Bart.

Reichgescknitztes

6d)!af}intmsi
Prachtstück, massiv Eicken,
von Privat zu verkaufen.
Händler oerbet. Offert , u,
K. 189 an den Tagbl .-B,

«ist Miidel
Sofa mit 6 Sesseln (roter
Plüsch) , sebr aut erbalt ..
wird auch einzeln abge¬
geben. sowie Kommoden
u. Schränke von Privat
zu verk. Offerten unter
81. 358 an den Tagbl .-Vl.

Großer 2tür.
Kleiderschrank
grobe weiße Kommode
billig zu verkaufen

Coulinst raße? .. l .„,
,ane bill. zu

»>nawHMMi—mm—' "t -
Ottomane b,ll . zu verk.

Moritzstraße 23. Gib. V.

ilhmstlsiigiies ! !

Anzufehen Donnerstag v.
8%  bis 10 y,  u . 3)4 bis
6 Ubr.
Scheffelstrabe 18. H. P . r.
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GOoijelonp
neu . verstellbar , lehr
preiswert zu verlausen
To " "
P
toulinstratze 3,_j ,
Prachtvolle saub. «.ijnxics
lonfiue Ivottoill . zu verk.ivvhvih.
Adlerstrabe 64. 3 St.

Fast neuer verstellbarer
Polstersessel

mit neuem Bezug u.. ein
Tevvich zu vl . Tavezrerer
Seaner . Frankenstr . 21. 3.

Ein Klubsessel
ein sebr gutes Zimmer-
Fell . eine Pelzgarnttui
zu verkaufen bei Hübner,
Zietenrina 12. 2. Etage.

!tung

Briefmarkensammlung ifiüiiH
int » Mteurova m verkaufen. 8 nntito Cmtrirfotunaen,Altdeutschland und Alteuropa zu verkaufen.

Holzschuster . Köln , Venloer Str . 17.
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Helenenstr. 15, 1 links.

Telephon 5047.Mskigr Gew« kiät BtaatSEüte!
Ein säst neues ebenes Wlaszimmeri_—-

bestehend aus 2 Betten mit Stahlrost und Matratzen Bessgre UlOvel
1 Ztüriger Spiegelschrank 180 om, 2 Nachttische mit ^ 4—6 Zimmer sofort
Marmor , 1 Waschtisch mit Marmor und Spiegel , ferner : ^ kaufen aeJuAt. Oft. u.
1 Gasofen mit Schranktifch, 1 Spersezimmerlamve, Iff >170 Tagbl .-BerlaL—
elektri.ch, und vieles mehr, zu verkaufen. I » riS £ L . ~. l

Erfragen Roonstratze 9 . 1. bei Levy.

ZHÖ Pt

Vfeue stunie »*«.uni »iv,
billig abzug. Gartenfeld
straste 17. 1 r._—
Bürofchreidtifch (dovvelt)
mit Aufsatz preiswert »u
verk. Am Römertor 7. 11.

Ladentheke
»
Meter zu 1000 Mark zu
verkaufen Kaifer -Fnedr .-

^Ei ? g/ .' H° tzM b77
z. Aufbewabren v. Wasche
ufw. bill . zu verk., ebenso
ein schöner Gasluster.
Forst . Röderstrabe 4. 1. .

Handkoffer
versch. Grobe . Lederimit ..
billig abz. Rb emit r . 66,.P_

Werkzeugkasten
C105X 64) für 110 Mk..
extra nt . Sitz- u Rumv ?-
badewanne f. 55 Mk. vk
Röh Toa bl -Verl . Pb
Nähmaschine. noch neu,

jui verk Frankenstr . 22. 1.
5/16 Mathis»

Sport weisitzer
Modell 1921 nur 1000
Kilomtr . aefabren . elektr.
Lick' t mit Anlasser zu ver¬
kaufen. öii . u 28. 108
an den Taabl -V erlag .̂

Handwagen
“̂ fhünraalea
vorzüglich, wie neu. u
verk. Anruf , von mittags
12—4 Ufix. D. Tosmann.
Kaiser Friedr .-Nina 52. 1
Gut er Kinderwagen

(Brennad .) vk- -3jl5>c*l5 rrV;
Bertrümstr' be 19. Mtb . 3

Grober Kinderwagen
zu verk. Constillisre , An

Maschine in gutem Zustande , De* .
1913 zugelassen , uitisiändehas &eFzu
Mark 95 000 zu verkaufen . Ev , als
Sportwagen umzubauen . Näheres

■ jrij erfragen und zu besichtigen bei
jf KRUCKWERKE WIESBADEN^

Adler- u. Ccntinental-Schreibmaschine
billig zu verkaufen . Sulzbcrger , Ade h idstr . 75, P.

Leere Zttsten
nur  einmal g braucht, tadellos sauber, gut gezinkt

und geleimt, Holzstärke 12 mm,
Gröbe ca. 37x31x80 em, z. Preise v. Mk. 3.—

„ „ 46x39x30 .. .. . » . 8.o0
abzugeben.

8al.*o-8oapa3Hie 16.Belatöf
Bcrkaufssteilc: Lnnggafse 48.

An- und Verkauf
^anr . Einrichtungen

einzelne Stücke.
Herrmannstr . 17. 1. r.

Telephon 2447.

EebmuHle Aren
u. Fenster zu kaufen gef.
<111 u K. 103 Tagbl -Lf-

Obst
8. E. LWsr. 5. 347!

Oranienttrabe 23
kaust alle Arten Flafchem

auf dem Baum kauft
Karl Sattemer.
Klar enth al 16._

SarWWM
0„ kaufen ‘ ' cm '' +“
strabe 22.

Jeder kann in ach?
Stunden und gratis
deutsch u. französisch
gut stenographieren
lernen (nach d . schnell¬
sten u besten System)
bei Prof. H. Lalargue,
Elsässer Platz 4, II.

enseigne gratis , en 8
le ^ons , ä  steno¬
graphier le fran$ais
et l’allemand d’aprös la

meilieure möthode.
Diese Kursus fängt
am Montag , 19. 9-, an

, Bon Privat z. kauf. gef.
Cchlafzim.-. Eßzimmer- u.
Küchen-Einrichtung . Dn.
zu richten an Wnsand.
Kiedricker Strabe 10. P,

jmm  ßOepaot.
I sucht vollständ. Schlaf¬
zimmer m. Suregeljchrank
von Herrschaft zu kaufen.
Off . u. L. 108 Tagbl .-Vl .
Suche zu kaufen Betten

u. Federbetten . Küchen- u.
Kleiderfchr.. Waf -dkom. u.
Nachttische. E. Kannen-
bera  Oranienttrabe 12.

LMMeWM
mögl. mit sanb. Einlag
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter
U 994 an den TaaLkL

Eine nie wieäerkeiirende
VerkaufsBcleaenheU

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preis © ersten Ranges
kür »

Brillantenu.Perlen
fiali«, Gold-Mid Silber-

gegenstände , gnld. Uhr >n, Ketten , Rinec,
Armbänder . Brosche « etc . (auch Rrucb ),
Silber- Bestecke. Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Eiuis etc . (auch Bruch),Zahngebisse

ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt, . Derl. ^ hil . öinoei »u«
Brennstlite , Thermokauter , I

Tiegel » Montakle,
Photo -Apparate , Cörz *u . Zeiss -Gläser . ,p 0lxem ..

Grosslml fartu.I.Stßck
Wagemansislr . ^ ® Telüption 4424.,| ausen« _ _ A Mm «pbt .p.n H '

Verloren
schwarz- seid. Handtafche.
enrb. Portem .. Lebensm.-"" ' — gegen 1

MMir -WW
o. Buchhandlung zu lauf
gesucht. Vermittler ver
beten. Off. unter D. 109
nr, bert Taabl .-Verlag,

Teppich
2X3 ) zu kaufen gesucht.
Hi . u. 3 . 10» Tagbl .-Pl.

Von Privat gesucht
Vorhänge u. Diwan od.
Cbaisel . Näh . Schwal-
bacher Strabe 59. 2.

i Gebr . gut erh. Plüschw,«
u. 4 gesl. Stühle zu kauf,
gesucht. Ost. mit Preis
unter D. 108 an den
Äaadl .-Verlag

Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bev<r Sie mein Angebot gehört  haben.

Antiquitäten , PerserteppächeJ

- Hustn geiudit I Gobelins , Gemälde , !
20 Rohrslühle Ci-illsnten-, Gold- und Silber

SaMMeüpsenstände

junger For , verrätst, I
graubraun , am Hals I
weiße Flecken, Schwa z
gestutzt, ohne Halsband,
a. „Lux" hörend. GegenI
Bel. abzugeben. Schütz , I
Kaiser-Friedr .-Ring 70.
Tel. 6331.

n}t Ble?hnUm  ein I sainmeigeae " » “ " " “
Klavier , gut erhalt . Ost gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht,an I . Bär . Schneidermstr. . .

-n hprt Taabl .-Beriag, — | |

mm  ras

her Rinakir -be 2. 3_
Klanpwagen 250 Mk.

Adeli' eidstr. 40. 3, nachm.
K -Si >- u. Li-mew. bill.

z. vk. Netlelbeclstr . ^6. 3 r.
Suort -Liegewaaen.

gut erbalt ., bill . ^ "ttker,Biilmvstreße 9. ir>tb- 3,

Fahrrad
neu. mit kl. Beschädig
verkauft billig

Doerenkamv.
Adolfsallee 35.

wachsam, stubenrein mcht
über 2 Jabre alt - Briefe
mit Preisangabe unter
r» mr, an den Tagbl .-Vl
Schwarzer kleiner

MklZlNtz
(L°b-SÄ .'°LZStrabe 8. 3. vormittags
verspre chen,- —
'Ehgeichirr . gut erbalten
aus Prioatb . zu kauf. gef.
Biebrich. Wi 'sb . Allee 13.
Quifenbeim. Oberin,_

Gut erbalteneSM’ii.Lerrenk'sii)..
SAP fl. WWe
aller Art bez. am besten

Seeicn.
Wanemannitrabe 21.

Telxobo>k- 751^

Fabrrad _
mit guter Ber . 700 Mk.
fr-robn. Rlücherstr . 6. 2,„
"Fahrrad mit prima Be¬
reifung billig zu verk.
5>ermannstrabe 3.

Ein aut emaill . Herd
zu verk Nettelbeckstr. 23.
Erdgesch oß. , _ ——

spottbillig zu verkaufen
Michelsbera 26. Hof.

Kleider
Brillanten

Cold- u.Silbergegenstänile,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

5.70’m lang . 24 qm jsu
verk.. ä gm 150 Mk. Nab.
im Tagb l.-Verla g._ Ov

2 eil. Kohlenkästen zui.
45 Mk.. D.-Sckiube (40)

- — Abendmahlsbtld45 Mk.
verk. A- --

Pavvkartons
bill abzugeben Oranien-
st rabe 19. Laden.
("  HLndler -B erkäufe

Pelze!

Braubach a. R h.
Kafienfchrank.

Klavier u. Büro -Utenstl
zu kaufen gesucht. Eefi
Offerten unter M. 104 an
den Tagbl .-Ve rlag,_

Ein Ausziehtisch,
6 Lederstüble. 1 Buiett.
Kleider - od. Sviege schr.
1 Sekretär . 1 Füllofen a
"srivathnnd zu kauf, gcf

Ist, u. X  106 Tagbl .-BI .

DQiH’nfriiiöilalon
Einrichtung . .Hausavothrke
gesucht. Angeb. an Ott,
Friedrichstrabe 55._

MhliW-WM
I aus Solz oder Metall.
Innenmab ca. 40/50 cm
breit . Länge ca. 115 ober
175 cm. zu taufen gesucht.
Offert , u. B . 4854  an
D. Frem . Nnn .-E-coedit..

>Wiesbaden. _
Gut erh. Rcifekoffer

.. . i zu kaufen gesucht. Geil-554- Anaeb u. F. 112 T .-Perl.
WW Nähmaschine

ri * ;** -* | »nat ) 8  zu kaufen gesucht. Off . u.
iZlDllH 1 T . 997  T agbl .-Verla g,_
J •* UI Nähmaschine zu kauf. gef.

Eng el. Bismarckr.^ 43.,P.
Eebr . Sandkarren

mit Federn zu kaufen
gesucht. Glock. Luxemburg-
strabe 7.

Wagmaim
Nerostrasse 28 . — '

. Zinn , Hotz zu kaufen I
g sucht. Gesl. Ange- !
vote unter O. 883 an j

Tagbl.-Verlag.

Spielsachen
zu kaufen gesucht. Oif . u.
O. 992 an den Tagbl .-Vl

KieiET
I kauft höchstzahlend

Kupfer - !
schmied «jizkgktt!

37 Wagemannstr . 37
Tel. 52.

Riesen-Preise
nV1lC>\PH (Ŝ lP flltt

11.

ÄlhMlkWWMWj

_ , etiaflt. lAislW. ,
Telephon 26541

111. . "I erbietet sich z. Berat, . in>
" " St

Brillanten , Platin , Zahngebisse,
Kleider , Wüsche , Möbel nur bei

«rsAAsfE Mrchgasse 80, 2
ii ) 1 1V 9 Telephon 4394.

Nngcn crtcr Verkauf! Ergcnüb.r zianfh. Blumenthal.

StOtellitnaf>»e
lauft Schroll-Wahl

KirckaaUe 19 Tel

Ankauf

[Porzellan,Bronzen
<tc.

zu kaufen gesucht.
I Gefl. Angebote unte

>1. 993 Tagbl -V rlag.

von Gold -, Silber «, Platin- Gegenständen,♦  Ke ten, Bestecken, Ringen, Servicen,Leuchtern, gold. und fAb. Uhren, alten
Gebisse« , einzelnen Zähnen . Brillanten ufw. ^ ,

zu noch nie dagewefen n Preisen!

M M. Ebbe, Moritzftraße 40. ^
Aus Wunsch persönlicher Besuch.

Sickel. wm
K9M uls.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

goulinitr 3. Ffpr, 3490,ttf II
Oranienttrabe 23. T. 3471

zahlt am besten,
für Leih- und Bettwäsche.
B ettsLdern-_ J11 eiber_ ul ro.
Gef. o. Privat Winter¬

mantel u. Regenmantel.
Sckwalhacher  dt . o9. —

Alaska -Füchse
Kreuz-Fückie
Silher -Fückie
Blau -Wölfe

nocki zu btlltaen Dreisen!
H. Schenk

K richne ei
emcinde^ adMüchen 4-

Sebr schöne Auswahl , zu
den billigsten Preisen , zu
verkaufen . H. Schäfer.
Ststtstrabe  12 . Parterre,

Weinsäsier

Deutsches

BÄ ' C . - .. - .,
(Rudolf Moffe. Berlin ) ,
gebraucht, zu kaufen gef.
Offerten mit Angabe der
Zabresklasie unter T . 100,n den Taabl .-Verlag.
tm-  u.Betlraä!«

gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner,
Weilstrabe 20. Karte se-
nüLt,_ _ _Gute Drwan-Deae
gesucht. Ost. mit Preis u.
W . 109 Taabl .-Verlag.

neu u. gebraucht, rn ieder
Grobe ständig abzugeben

Ecknrnharltstrabe 20.
Telephon 1949.

gesucht. „Mignon " bevor-
zugü ^ ock̂ larstrab ^ ^ ^

mSm
f. c;roß. R -stauration ;>

I betr eb z. kauf, gesuch.
Of ert . m . Preis unter

998 Tagblatt- Be '

Piano
alt .. Rubb . od. schwarz,
von Privat zu kauf. ge>.

8.̂ 109̂ 00 den Tagbl .-Vl I Füllöfen für grotzereu

L ^ Aa ^ MVerla ^ >" " ^ ^ » midt . Dotzheim

Bioline

Perser Teppich
aus privater Hand gegen
hoben Preis zu kauf gef.
Früul . Schäfer. Blücher^
strabe8. 1.

Ehepaar
at erh . Kinder-

^wagen aus Herrfchafts-
I haus zu kaufm. Off.
>u. B . 108 Tagbl.-Verl.

Motor-Rad^
zu kaufen gesucht, Marke
..Metior - Tvsler " oder
„Triumph ". Angebote m,t
ausführl . Befchrelbung u
Preis unter M. 108 an
den Taabl .-Verl ag,_

«t : Bei
MaigU -VüijWMöll.

Hotel „Riviera ".
Wiesbaden ._

“lüFerhaft . gebrauchter
Füllofen für gröberen

Brillanten. Perlen.
Platin u. Wrennstifte. Pfanüscherne kauft zu
^ hohen Preisen

Geizhals , Webergaffe 14.

-teuer -. Z1
arat -canH,.. a. zu Gesuch.;
iow. Eingaben diskr . AGst u. M . 979 Ta gbl .- .
An- u. Abfuhl
von Waggons . Solz aU^
Waldungen , iow. Fahrterß

!nach auswärts „ mttte .sl
!Last-Auto , soll , Anbang-
Rolle oder mit Pierdei
emvs. billigst . . zuverlasgl
Gvttler u. Wmk. D '̂ tzb
Ctrabe ^ l21^ Tel^ 389E,
-Dlöbel u. Pianos

>w. wie neu aufvoli .ert
repariert , aufmatt .. Erch-
Möbel umgebetzt tu moo
Farben , auch auswatt^

\ (V)iau 6ner . Rbeina . Sttjj
Friseuse

Ondulation , nimm
noch Damen an . NähereMilden ftrabe 9. Stb . P . ^

Näherin . Schneiderin , .
Weibn . bat Tage frei
Ost. u. E. 110 Tagbl .-VM

Flick- u. Stoviarbert .
wird ongen .: gehe..^au^
halbe Tage aus . Nab . t*
Taabl .-Verlag. _k»
Uebernehms

jederzeit Reinigung echte
Spisten . auch ^ Stopf«! Ost, u. O. 105 Tagbl .-P

tvirctigass
. . 19, H.
iedicure — Manioars*
Von 12—7 du soir.

Matin, Gold- u. Silberfachen
Kette , Ringe . Schmuckfachen. Zahngebisse in Gold und
5tautschuk und dergl. kauft als Fachmann wie bekannt

ree l. gewissenhaft und höchst,ahlend
Gold - und Silber - E SÄHMEtN.
Schmiede-Äerkstatt '

^ Obere Webergasse 56.
Edelmetall -Berkaus ist bedingte Vertrauens, «che!

ein Erstklassiges ^Solo -Jn - 1MM,e>,_ —- ^ * ’JITI

an L. Schmidt. Dotzheim.
Reuaaffe 6.

Alte Türe.
2%—3 Mir . lang , ungef.

,2 Mir . breit , .zu kaufen
Mutz gesucht. Näh. un Tagbl .-1 m • - - Qy

strument lern. 1 Alle Sorten gebe.

- ia h }l Naschen. Alt-is-n
vormittags  n . 9—10 Uhr. Dieilllie,
Herrenzimmer StannioHaps -ln. Papier
^7!, ovb  kauf gesucht. I zum Einstamvien kaust zuffn'-L ' -»Ä K> 5?a .f

Metalle.

nii "ben Tagbl .-Verlag.—
Eine Deznrralwage

zu kaufen gesucht.
von Foerfter.

Schlanaenbad . Tel . ö.

Abholung.
S. Still

Schwalbacher Strabe 81
Tel. 1882.

s MlMUWIl j
Zwei Grundstücke

mit 30 Bäumen sofort zu
verpachten.

A. Bäcker.
Kl. Schwalbacher Str . «■

s IllliMG
Junger

Franzose
in Wiesbaden wünscht
mit einer deutschen Dame
deutsche und französische
Sprache auszutausch . An¬
fragen Villa Esplanade,
Sonnenberger Strabe 30,
abends 8—9 übt.

nsiitut ice diplomäe
donne le'̂ ons allem, aux
dsmes et aux enfants.
Oftres sous D. 112 Tagbl .-
Verlag_ _

A refined
American lady,

would like to act as com-
panion to ladies or schil-
dren , three hours daily.
OfTers u . M. 107 Tagbl .-
Verlag.

MMW Niel
für Schüler mit Vorkennt-
nifsen und für Vorge¬
schrittene. Wiederholungs-
kurfe beginnen 1. Oktbr.
Offerten unter E. 112
den Tagbl .-Verlag.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6.,Part , recht
Halte ste lle Linie 3̂ u, ■

Maniküre
Anna Rebm.

Morikstrane 17. 2. Stoi

{ BerMms
Junges Gheoaar iuck

mit 50- 100 Mille , ev
mebr. tätige

Beteikgung
an ventabl Unternebme
übern , audi Filiale , w
ilbäft oder Benston. f

Wer leW
Beamtei

gegen monatliche Ru^
zablung uno hohe Zins«
sofort t2000 M
Adressen unter T . 107 .
den Taght -Nerl . erdetet

Dame
sucht sofort 800 Mk. vZ
Selbstgeb., pünktl . Ruck
Off. u. M. UÜ Tagbl̂ r
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Unnerbeirateter
Arzt gesucht

als Teilhaber . Glänzende
Krillenz Wobnung sofort
beziehbar (im Taunus ).
Näberes unter G. 103 an
den Tcmbl -Verlag. _
ffieien Holte.Union

Kavital auk bedeutende
Brieimarkeniammla . ael
Off, u. E . 108 Taabl .-B.

ÄA AM « .
zu leiben jedoch nur von
Selbstgeher . Offert , unter
U. 110 an den Taabl .-V.

r»ii r o 5hinaschinen
lülll CIU verleiht
Lehrbüro , franz .-engl.

i beeid. Dolmetscher
)UE.MMEN,N;ugass° 5

Prival-
Penfion

für 4 Personen vom 20. 9.
ab aus ca. 10 Tage ges.
Offerten mit Preis unter
A. 360 an den Tagbl.-Vl.

brinnl MlllUÄM
für berufstät . Dame ges.
Off, u. T . 110 Tag bl .-V.

Wo. l ’tlBOSlM)
ges. Preis -Off. erb. Frau
Aloff . Konzertsäng.. Gr.
Burgstrahe 3.
Dame sucht bess. Pension

für Mittag . Offerten mit
Preis unter O. 101 an
den Tagbl .-Verlag.

Vermittler
zwecks Vermietung

ms bl. Wohnungen
an Ausländer

Lei bober Provision ges.
Angebote unter A. 302
an den Tagbl .-Verlag.

Wer fertigt
Drahtgeftekle

für Lamvenschirme an?
Mar Sek. Installation.

Wiesb aden.  Taunusstr . 5.
I Liter Ziegenmilch

täglich abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Ver lag . ? h

Klavier . Schiedmeyer.
zu verleihen , ca. 1 Jahr,
nur in gute Hände. Heb.
Hellmundstrobe 12. 3.

Geheilt.
Non einem lang , inneren
Leiden wurde ich von
Herrn Dr . Georg Svib.
An der Ringkirche 4. in
kurzer Zeit v. diesem er¬
löst und gilt dies als
Danksagung . E. B-

. .. . I. . III— M—II

Mler -Monn. a
1. Rang , Orchestersessel
oder Parkett sucht urrau
Aloff. Komert -Sängerin.
Grobe Burgstrabe 3, vor-
mittaas zu Sause ._

Staatstheater.
1 Achtel Abonn . Parkett.

8. R .. abzug. Offerten u.
O. 100 Tagbl .-Verlag.

Junger angestellter
Postassistent.

leickt kriegsbesch.. eigenes
Saus a . b. Land u. grob.
Bermög . w. ein Mädchen
von 18—22 I . zw. Heirat
k. zu l . Nur ernstgemeinte
nichtanonyme Offert , mit
Bild w. benachr. Zuschr.
u. Nr 4402 an die Ann.-
Eroed Eieb . Wiesbaden.

MbW.« ih.
28 I .. von ang . Aeubern.
jed. mit 1 K.. b. Mädchen
v. 4 xo.  mit Sol. recht-
schaffn. Mann zw. Serrat
bekannt zu werden . On.
u. F 105 an d. Tagbl .-V.

6A!d!. gssrhied. Frau
kinderl .. Ende 30. w. sich
mit e. tackt . Eeschäftsm.
oder mittl . Beamten wird,
zu verbeiraten . Näberes
unter M . Z. 342 bauvt-
oostlaaernd

Eed. tiicht. Fräulein
angen . Aeubere . warmb.
Natur , mit gemütl . Seim
u. etwas Vermögen , sucht
Lebensgefährten . 35—45.
in sicherer Position.

zwecks Herrat.
Offerten unter H. 109 an
den Tagbl .-Verlag.

Zw. Heirat
Bekanntschaft gesucht mit
liebensw . i . Dame oder
Witwe , bis 38i.. fnmv.
Erschein. Ebar . dominier.
Briefe (mögt , mit Bl,dl
u. O. 108 Tagbl .-Verlag.

Amerikaner
sucht auf diesem Wege, da
hier fremd , mit l. Dame
bekannt zu w zw. Setrat.
Vermög . Nebensache. Off.
mit Bild unter I . 108 an
den Taaül .-Verlag. _

Wwr .. anfangs 50er mit
eia. Saus u. Geschäft, w.
sich baldmöglichst verheil,
mit Fräul . oder Witwe
obne Kinder , im Alter v
35—45 I . Etwas Vermoo.
erwünscht. Off. u. 3 . 108
an den Tagbl .-Verlag.

Schwab , Noalle & Co.
Bankgeschäfi :: Essen ( Rulir)

Teiegramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr. 15194.

Eesondere Abteilung für festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber

für folgende Obligationen:
rl/2% zu  103 rückz .Graf Bismarck -Obl . zu 987 .7°
4V,0/. 103 ConcordiaBergb .-Obl . „ 657°
47,7. 103 y Constant . d . Gr.-Obl . ,, 977,
47 .7« 103 Hermann (Kohle )-Obl.„ 92%
5°/o „ 103 Buchberg -Obl . . . . „ «77,7,
5% 102 Deutsc eMasch.-Obl . ,, 987 .7,
57. 102 Heringen -Obl . . . . 967°
57. 1C3 Moers-Obl. ,, 977 .7,
5% 103 „ Ronnenberg -Obi. . „ 98l/2°/(
57° „ 103 Stock & Kopp -Obl . „ 997°

IUnsere Rundschau über den rheinisch -westfälischen
(Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarktberichteauf Wunsch kostenfrei . F186

KeiMWUWWMiMlW.
Im Aufträge der eingetragenen Eigentümer

bezw. deren Erben versteigere ich am

Freitag , den 23 . Sept . 1921,
vormittags 11 Uhr,

auf me 'nem Amtszimmer , Nikolasstratze 20,
folgende Grundstücke:

1. Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenbezirk,
Band 156, B att Nr. 2346:
Kartenblatt 41, Parzelle Nr . 76 . Acker,
Unter Pflasterbrück, 2. Gewann , Flächen¬
inhalt : 75 ar 31 qm.

2. Grundb ch von Wiesbaden, Außenbezirk,
Band 7. Blatt Nr . 139:
Kartenbl .itt 45, Parzelle Nr . 5, Acker, auf
dem Borg , I . Gewann , Flächeninhalt.
21  ar 63 qm.
Kartenblatt 43, Parzelle Nr . 88 , Acker,
Ober Tefenthal , 1. Gewann , Flächen¬
inhalt : 24 ar 51 qm.

3. Grundbuch von Wiesbaden, Außenbezirk,
Band 49, Blatt Nc. 966:
Kartenblatt 15, Parzelle Nr . 36 , Wiesen,
Unter der Wellritzmühle, Flächeninhalt:
18 ar 0,2 qm.
Kartenblatt 44, Pärzelle Nr . 30 , Acker,
Hinterm Ochjensta.l, 5.  Gewann , Flächen-
inhalt : 22 ar 32 qm.
Kartenblatt 46, Barzelle Nr . 79, Acker,
Ober Gerstengewann, 1. G. wann , Flächen¬
inhalt : 17 ar 68 qm.

Die Versteige ungsbedingungen liegen auf
meinem Amtszimmer zur Einsicht off .n. F264

Wiesbaden , den 13. September 1921.
Becker, Notar.

Bekanntmachung
zur Verordnung 30 der Hohen Interalliierten

Rhkinlavdfommifsion betreffend das Flaggen.
1 Die Bevölkerung Wiesbadens weise ich beson-

ders darauf bin . daß es nach Artikel 1 der vor-
dende« P,

arben zu biifen. sofern dem Kreisdeleaierten der
Sehen Kommission hiervon nicht vorher Anzeige
erstattet worden ist Diese Anzeige bat schriftlich
zu erfolgen , muß unterzeichnet lein und dem Kreis
dclegi .rtcn mindestens 48 Stunden vor dem Zeit-
vunkte zugehen, der für das Flaggen in Aussicht
genommen ist Bei Gesamtkundgcbungen ist die
Anzeige durch die deutschen örtlichen Behörden
oder durch die Veranstalter der Kundgebung zu
erstatten

Nach Artikel 2 dieser Verordnung ist nack er¬
folgter Anzeige das beantragte Flaggen stillschwei¬
gend .gestaltet , wenn dem Antragsteller vom Kreis¬
delegierten keine gegenteilige Antwort oder beson
dcre Vorschriften über die Art und Weise des Flag¬
gens zugeben. ,3- Do dis deutschen Behörden durch Artikel 4
der Verordnung 1 mit der Ausführung der Verord¬
nungen der Hohen Kommiision beauftragt worden
sind werden die Antragsteller hierdurch ciufaesordert
etwaige Anträge vier Tage vorher der Polizeidirek-
licn zur Weitergabe an ven Kreisdelegierten oder
zum gleichen Zeitpunkt Abschriften der unmitt - lba:
an den Kreisdelegierten übersandten Anträge einzu-
reichen.

4 Unterbleibt die vorstehend für die Polizei
direkten geforderte Anzei" -. so laufen die Ver¬
anstalter Gefahr , dab vas Flaggen von den deutschen
Beamten in Ausführung der Verordnung 1 Artikel 4
unterbunoen wird.

5. Unter den Begriff der Verordnung 30 fällt
auch jedes Zeigen ob r Tragen „von Fahnen (auch
Vereinssabnenh Standarten . Bändern . Armbinden
Abzeichen uiw.. gleichgültig, welch- Gröste oder Farbe
sie beben *

Wiesbaden den 31. Mai 1921.
Der Bolizsivräsident ' gez. Krame.

^ \udfad)m

Pferde- und
Wagen-Versteigerung

N. chsten Samsta ' , den 17. September , vormittags
10 Uhr anfangend, versteigere ich im

Hause ALlerstratze 42
zwe 8jährige gute Pferde (Belgier ), 1 Zuchtstute und
1 Wallach, 2 Cinspäm er-Fuhrwagen , fast neu , 1 Feder¬
rolle, 1 . chneppkarren 1 ei einer Petentpflug versch.
Kummete, Sättel , Ketten u. Hintergesch rre u. dgl. m.

Karl Jacob , Auktionator,
Waiamstratze 19.

Syphilis Kaut- und Blasenleiden
b. Wä nirnu. Frauen

r - . — Blutuntersuchung —
Wiesbaden , Marktstr . 6 , I. Etage,
r. med. HorvatlD"Ä “ “

Sprechstd . 10—12, 4—8, Sonntag 10—12.

I jeder Art und jeden Umfangesfertigt in Kürrester Zeit die

C. ®d)t [[cnß £zg ’fd)£. £>ofßu (f)bmdttei
'Wicäöaben  zz 'Zag6(attljau6

I

Aus Dank.
Nach mehrjährigem RheumatiSleiden u. Schlaf¬

losigkeit wurde ich durch Herrn K. Bogel nach
zweimaliger Behandlung geheilt. Hiermit spreche
ich meine beste Anerkennung aus . Adresse zu
erfragen bei Frau Weil, Eleonorenstraße 10.

Caiourfs-W*
Srrolunz«.

stelle
fGt<£)entacl

o. frnpflavzung
Clajilgrlbt,

Srab - enkMal u.

Zritzöhofs- Runst
swiesbaüen _

eumiiw itMiuum:  tuoitupi.l«>».
865

Neu erschienen: „ Die neueste deutsche Mode"
Mode-Atbum für Damen-, Herren -, kL 5V

und Kinder-Bekleidung . . . .
Wäsche-Album 4.50 Handarbeits -Album 8.50

Schnittmuster— Aufplättmuster billigst.
Berliner HauS, Bismarckrtug 2.

HOBEL
Schlafziir .mer von IHk. 1530 .— bis 16000 .—
Küchen . . . von Ullk, 1200 »— bis 4500,—

finden Sie in Ia Qualitäten
und streng reeller Bedienung

im

MÖBELHAUS J. WOLF
Gegründet  1891 ♦ Wiesbaden

Friedrichstrasse 48.

f*. Leghühneru. zerl.
JÄlJS  Stä le f. Gefl., Sn.»

Mühl., Brutöf., alle
^ Geräte . Preisl . frei.

Gcfi gelhatI. M:rgeirheim 158.

Firmenschilder,
Schanfenstergestelle,

komplette

Ladeneinrichtungen
liefert

SC. HiesBiei*
Mainzer Straße 78.

Schuh-fteparaturen
sofort!

Man kann darauf warten.
Kerren -Sohlen v. 28.— an
Damen -Sohlen v. 25.— an
Gummisohlen und Absätze billig.
Ulster, nähen usw. alles sofort.
Goliath-Schuhgesellschaft

Coulinstraße 3.

Benötigen Sie gute
gebrauchte und neue

Hobel
einzelne

kleine Schränke
Waschkommoden
Leinenkemmoden
Bettstellen
komplettesiililii

Büfetts
Vertikos
Trumeaus
Schreibtische

ko mplette

Küchcnhüfetts
Tische, Stühle
Sehr, Matratzen
so finden Sie
diese zu den
niedrigsten

Preisen in der

Schwemmsteine
billigst.

M Rockes. Wellritztal.

„GuteNe", mWi,
zu verk.. ver Pfund 2 50.
Bismarckring 40. 1 rechts.
Edbirnen zu verkaufen

Wellritzstratze 30. 1.

1 | mit und o .me Malz ein vorziiglicn oe-
1" * währte i anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 10 u. 12 Mk. Alleinverkauf : 648
Schttlzenhof - Apotheke , Lang-asse l 1.

f :5 an

In der Generalversammlung vom 19. Juli 1921
wurde einstimmig die Auflösung der Gcno senschaft
beschlossen. Zu Liquidatoren wurden einstimmig be-
ft nt : Jacob Frey , Erbacher Streße 2, und Wi Helm
Sommer , Ellenbogengasse 11, beide aus Wiesbaden.

Die Gläubiger werden aufgefordert , sich bei dem
erstgenannten Liquidator zu melden.

Wirsbade «, den 12. September 1921.
Bereinigung der Wiesbadener Obst» und Gemüse¬

händler , e. G. m. b. H., i. L.
Jacob Frey ._ Wilhelm Ho innrer.

20  er Oberingelheimer WeiOwaii
ausgezeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mk . 8 .—

bei 50 Fl.Mk.7.50 ohne Steuer und
Lassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz& Co.,
Kaiser-Frledrich-Ring 70. Tef.. 6331.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co >, Bismarckring 19

j Hiesig, groß. Gesangverein sucht für sofort tüchtig.

Dirigenten
IAngebote mit Gehaltsang . u. 1 . 110 Tagbl.-Berl.

Fachmann
(auch Ausländer ) mit Kapital als tätiger Teilhaber
von neuem chemisch-pharm . Unternehmen für hervor¬

rag . Spezial -Präparat gesucht.
Offerten unter 2 . 104 an den Tagblatt-Berlag.

MWH—

Carl Frankl
Else Frankl
geb . Sdamift -Devienne

Vermählte.
Mainz Frankfurt a . M.

September 1=2.1. F121

Philippe 3, 20—21.

Vorgestern, Samstag , um 7 Uhr abends , nahm der
Herr unsem lieben Vater

Heinrich Waifher
zu sich in die obere Heimat.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 12. September 1921.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . Von Kranz - und
Blumenspenden , sowie Beileidsbesuchen wolle man gut . absehen.
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Altabendlich

JÄütiehner Oktoberfest
veranstaltet von dem riihmlichst bekannten
itnA  populärsten bayrischen Festwirt

Sdiondi ChnignibEr
mit seiner urndelen

(14 Personen ).
.lg. -■ Bier direkt vom Faß « -

Münchner Spaten - Märajen - Bier
Mainzer AKtien - Bier.

IJjUlllllllJIll

-- 7T7 —Bon  Matratze ^ Sprungrahmen
MsVlUlU und allen Polstermöbeln !°wie

fämfi che Tapeten . und Deforationsarberten werden gut
und billig ausgeführt^ 88>  Werkstätte . _

PELlCAN
LICHTSPIELE.

Vom 13. bis 19. September 1921 , täglich von 3—11 Uhr,
die Riesensensatioa:

Dte Sc izkommer Im See
■■ nfli | 11 \ Spannendes Abenteuer-Drama in 2 Tellen . jQ

Ksrsetl-Baos MlCnel ■ In der Hauptroüe : KARE. DE VOGT . «*/
i. Teil: DEE OI&äRAMTElifü&RBER.
ii.  Teil : DER CL8JI3 DER ®2e

Beide Teile laufen zusammen In Jeder Vorstellung.

GROSSES ORCHESTERS ~j
Preise der Plätze : Von 3 bis 7 Mark.

Kookurreozlos billig
sind meine

Korsetts
Kinderleibohen
Büstenhalter

Unterteilten
Spez. Maß-Arbeit

Waschen und Reparieren,

21 Bleichstraße 21.

Von den Reise
zurück.

Dr. Manski
Facharzt für Haut-
u . Harnäcrankheiten
Uiihlgasse 11

11—1, 3—5.

Heute ab TU  Uhr

Kein Weinzwang.

jazz - band.

Thalia-Theater
Kirchsrasse 72. Telephon 6137.

Voranzeige : Freitag , den 16 . d . M. Gr . Gala -Abend.
M„m»ii»m»»M>l!»MN»>mnm>mliui»u>»ui»m

Elegante
Damen *Garderoben

werden in erstklassiger Weise angefertigt
Seerobenstraße 4 , II

' Mmmm [
I für alle Zwecke, roh und -

überzogen,

^ MWchM
liefert

IfiWl KM.
- Kartonuagenfabril |
1Biebrich a. Rhein. |
| Fernfprecher 88. f

Heule letzter Tag!

I c rn Am Ira
in ihrem reuen Gesellschafts -Drama

Eis tieitaile Mt
Dramatisches Schauspiel in 6 Akten

nach Sardou ’schen Motiven.
Außerdem das prickelnde Karfiol -Lustspiel

Die Oebeskur.
Kirchg.

18.

Hesidenz-Theater
_Schönstes Lichtspielhaus —
. . . . ■■■■..»■ i...i ...|f ■■!!■■»
Ab Samstag . 10. bis einschl . Donnerst ., 15. Sept.

Täglich von 3l/a bis 10
Erstaufführung '. Erstaufführung!
Die bildschöne LUCIE DORAIhE in

Sin Weib der Wüste
Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten
nach dem Roman von George Ohnet.

Vorher:
Aus der Universal - Sammelmappe Wr. 5sowie:

Delelttiv aus Liebe
Lustspiel in 2 Akten . - ln den Hauptrollen:

Gerhar d Damipann und Hansi Dege
Freitag ., den IG. September 1021 369

— V lullSGD l

Caves Riunies G. m- k
Wiesbaden,

20 Albrecht strasse 20.

limplizissitnus::

Kit8' ODEON
. : Der ''grosse ' Abente ürerttIm "

John loiio, übe  Bisb.
Sensations -Schauspiel in 5 Akten.

fremde lOellen. •
Schauspiel in 4 Akten mit Mar ia Zeicnfta.

Malio
Heute letzter Tag!

6, 7 und 9 Uhr:

Urania!
Bleicbstraße 30. Blciehstraße 80.

Vorletzter Tag!
Der Todesfileger.

Sensationelles Erlebnis des Weltmeister-
Detektivs

HARRY HILL
in 6 Riesen -Akt r>

In den Hauptrollen : Harry HiU (Valy
Arnheim ) und Marga Lindt.

Fränzcltens Hochzeitstag.
Reizen es Lu tspiel.

4, 6 und 81/« Uhr:

Mit Büchse und Spaten
Echt mexikanisches Abenteuer.

Ein Meisterwerk deutscher Film-Kunst!

König Nicolo ! !
SwÄtSHÄ
Tilly Wedekind , Ernst Stahl Nachbaur.
Eine verwickelte Schneidergeschichte.

Schwank in 2 Akten.
, '=  Erstklassige Musik. —

Sii.Erste vornehmste
Künstlerspiels

WIESBADEN
Telephon 1028.

„„«i»»»»»»»»,»»»»»»»»»,
1 —15. September:

Sas«Mich
1unerreichta» I
|erstkl. Propra.

Täglich 5 Uhr:
1Tanztee mit kürr t-
| lenschenDar , ietungen |

und abends 9 Uhr:
Jazz -Band

Trocadero
i bi-,7,n:\last und ’hir

Künstlerspiele.
Dir. H. Habets

Conference:
Ludolf Küllisch._

September-Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin , Lissy & Ren*
in ihren mod . Tänzen
Paul Lanzig, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Költtsch

Humorist u .Conferenc.
GaRspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schriftst . u.Komponist
Am Flügel : F.Ditnkow

Guido Glaldiui
Kunstpfeifer

Hermann Mestrum
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Ah 18. bis incl. 2ö.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Hcgner
Am Flügel : CAVIeaand.

Dir. : Gustav Jacoby
Telephon 6029

Schwalbacher Straße 8.

Kammer-:: Lichtspiels
Manriflusstr . 12.

Oie Rachee.Frau
Drama in 6 Akten mit
Vera Caraly
vom ehemal . Kaiser ..
Theater in Moskau.

Schönheitsabend
Humorist . Trickfilm.

Die sächsische Sc!m
(Von Schandau zum

Kuhstall .)_

Nester )

fflii.iüiiiii.ii.imiiiHiuiMiin rr
Freitag , 16. September,

abends 8 1/« Uhr:

großer

Operetten-
Mut

i. Kostüm m . Orehest.

Erik Wir!
Alma Saccur

Adele Krämer
Eduard Bätz

Eintrittspreise:
I Mk. 4 .— bis 20.

Montan , 19. September,
abends 8 ‘/« Uhr,
im Abonnement:

Lustiger
Abend

!des bekannt . Vortrags¬
meisters

jSenfi-Gsorgi.
Programm:

IDurch Dick und Dünn.
Eintrittspr ise:

Mk. 4 .—, 6 .—, 8 .—

Staats-Theater.
Donnerstag , lfi» September.

Bet autgehobenem Adormemart.
Lohengrin.

Rainontijche Oper ln 8 Akten
von Richard Wagner.

Heinrich der Vogler , deutscher
Köllig . . . Aler . Noldiewrcz

Lohengrin . Karl Oeftrig a . D.
Ella v. Bradant . Hanna Müller.

Rudolph
Herzog Gottfried . üudr » DSrrer
Friedrich von Tilramund,

bradanr . iSras . . H. H- Andra
Orirud . l. Lemahlin . LtilpHaa»
Der Herrufer de» KönigsNic. Geisie-Wtnkel
Musik. Leitg .: Prof . Dlannstaedt.
Nach dem1. und 2. Akt treten
Paulen von je 15 Minuten ent.
Anfang 8, Ende etwa 10. 15 Uhr.

sWMMnHWelte
Donnerstag , 15. September.

Vormittags 11 Ubr:
Konzert

de, Stidtisohen Kuroreheste«
io der Kochbrunuen - An ijs.

Leitung i Kammermusiker
Adam Hahn.

. Ouvertüre „Berlin , wie es
wemt und lacht “ von A.
Conradi.

2. Serenade von O. Brag «.
.1. Morgenblätter , Walser von

J . Strauß.
i.  Amiua , egvpt . Stündchen

von P. Lineke.
5 Potponrri aus „Der Bettel-

Student “ von C. Millöcker.
ö. Vom Wärther See , Inter¬

mezzo von TU. SoUUd.

Vorverkauf)
Donnwrs ag u. breitag,

10—1 Uhr,
im Wintergarten.

Täglich Theaterkassen
Blumenthal u. Rettcn-
uiayer , sowie in allen

Theaterbüros.

Donnerstag , 15. September.
Kachmiiug ) 4—6.23 Juti

TANZ - TEE
im kleinen Konzoi'tsaala.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
Abonnsments-Konzsrt

Slädt . Kurorchester.
Leuu ' ig : Konzoruueiater

Willi Kleemaun.
. Ouvertüre z. „PariserLeben"

von J . Offonbach.
2. Serenade von Jensen.
3. Melodie von Frani Freund.
*! Ouversüre zu „Loreley " von

WuUuco.
5. Arie „HÄna Hciling “ van

Kar -chner.
Elfrtntanz aus „Dor ver-
muberte Prini 4* vou Hoser.

7. Nachruf u« 0 . M. v, Weber
vou E, Buch.

Abende 8 Uhr ina Abonnement:

Symphonie-Konzert
Orchester t Städu Kururchaster.
Leitung c . Sciiuricht , stüdt.

Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Coriolan “ von

L. v. Beethoven.
2. Symphonie Nr . 1 ln C-dur

vou L. v. Beethoven.
L Adagio molto — Allegro
con briu . 11. Andante oan-
tabilecon moto . lII .Menuetto
— Allegro molto e vivace.
IV . Finale . Adagio — Allegro
molto e vtvaoe.

3. Symphonie r . > in F-dUT
von J . Brahms.

I . Allegro con brio.
IL Andante.

III . Poco AliegrettO,
IV. Allegro.

I
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